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Jedermann frei in's HauS gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Wmterzett

verden die Interessenten daran erinnert, Garten-
leitungenu. s. w. zu entleeren und Hausleitungenu. s.
soweit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. Deeember 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

888 Much all.

^ ^ ^ ^ ^ sŝ Muanlilälen unter 4 ^ltcL !,!ê '
Schlachtvieh(Ochsen,̂Kühe, Rinder, Stiers, Kälber
Schweine, Hammel, Schafe und Pserdch, Roth- und
Schwarzwildpret), Hasen, Truthühner, Ganse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Wurste aller<lrt (Meisch
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrer-
demehl ohne Unterschied der Gattung(Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwiback und Kuchen(Quanti¬
täten unter8 Kilogr. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesetz^ vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigcn Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei-
urig von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Der
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 16. Deeember 1895.
Das Accise-Amt: Zehrung

gegen Entrichtung von mindestens2 Lik. für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sem unr .

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichniß bereits am 31 Decembr.
veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 14. Deeember 1895.
Der Magistrat

Armen-Berwaltung: Mangold.

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn
Ltadtbaumeisters Genzmer  stattfindenden Ausarbeitung
3er Pläne rc. zum Neubau einer höheren Tochterschule
rnd zur Bauführung bei demselben wird ein befähigter,
mch auf der Baustelle erfahrener Architeet gegen
Gewährung einer Monatsvergütung von 200 bis
and dem Vorbehalt einer 3monatlichen Kündigung ge¬
sucht. Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
vergütet. _ ...

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche bis zum 2. Januar 1896 hierher
einzureichen»

Wiesbaden, den 11. Deeember 1895.
886 Stadtbauamt: Wrnter.

Bekanntmachung.
Freitag den 20 . d. Mts ., Nachmittags

S Uhr , werden die zu den Nachlässen:
1. des Kellners Eduard Hager,
2. der Frau Ferdinand Havemann Wittwe,
3. des TaglöhnerS Ludwig Kiesewetter,
4. der Frau Kaspar Ehrhardt Wwe. und
5. des Schreiners Ludwig Kohn

gehörigen Gegenstände, als 2 Betten, 1 tann. Kleider
schrank, 1 Kommode, 1 Sopha, mehrere Tische». Stuhle,
1 Küchenschrank mit Glasaussatz. 1 Cylinderuhr, Klei¬
dungsstückeu. s. w. in dem Hofe des Acciseamts Neu¬
gasse6 hier gegen Baarzahlung versteigern

Wiesbaden, den 16. Deeember 1895.
Im Auftr. : B r andau,

Magistrats-S ecretariats-Assistent.

Stadtbanamt , Abth . für Canaiisattonsmeiem
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthumer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Saud - und Fettfänge ^m ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt aus rhre Kosten de-
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. Januar n. I.
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen. . .

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Remlgung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer » -m
a) bis zur mittleren Größe (0,4 na Durchm .) Mk. 8 .70

Bekanntmachung . ^ ,
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 10 sind

ms sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden, belegen nach der Goldgasse,

Laden-Berpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen. „ ,

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr. Die
lnäheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
zeichneten Direction(neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. HeY'l,  Curdirector.

2.-
2.70

1.50
1.90

3.50
2.50
1.—
3 —
2.60
2.—
1.50

2.50

b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,
1 Küche. 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, I Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
PätestenS Dienstag , den 24 . d. M beim Stadt-
>auamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Nirthsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
iur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den7. Deeember 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaumeister Genzmer.
Bekanntmachung ! . ^

Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post
ngehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
dreffaten durch die Post ohne Acciseerhebung ringe-
mdigt worden find, müffen dem Acciseamte sofort
kclarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
Hangen wird. , _ t „ .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land
äuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
)öfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach-
-ehend bezeichneten Gegenstände accisepfiichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
)ier )vvn diesen Gegenständen sind Quantitäten unter

Einladung
>ur Lösung MHU-uj«i,r-w»»lch Ablösung-K»r>,».

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbundenjfein möchten, Neujahrs-
wunsch-Ablösuugskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird
angenommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht unds.W . durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können aus dem städt. Armenbureau
Rathhaus, Zimmer No. 10, sowie bei den Herren:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1 und Kaufmann Unverzagt, Lang-
gasie 30

b ) über mittlere Größe
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer

a) bis 0,40 m Durchmesser .
b) über 0 .40 m Durchmesser .

3. Sinkkasten mit hängendein Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser .
b) über 0,40 m Durchmesser .

4. Kellersinkkasten , .
a) gemauerte, ohne Eimer .
b) von Thon oder Eisen mit Eimer

5. Regenrohrsandfänge . . -
6 . Gemauerte Fettsänge

a) größer- (über 0,29 m Durchmesser)
b) kleinere . • • , •

7 . Gewöhnliche Fettsänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons ) . • -
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasscrvcrschlüsse . - - » - -
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse^ unterliegen^be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses TarssS maßgebend gewesenen

Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. Deeember 1895.
987 Der Obre -Jngenieur: Freu  sch.

StMtifdies JÄaus z« iüiesbadm
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, day
das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänderm
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede belrebige
kleit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
IO»/. Zinsen(von Mk. 3 monatlich21/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags nn Leihhause
anwesend sind.
432 Die Leihhaus -Devutatron.

Kekanntmachnng.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den2. Deeember cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Adend von 7 /, —8 /z Uhr
in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
9 $ 5  Die Ausgabestelle.
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Anszng ans den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 18 . Deeember 1885.
> Geboren : Am 12. Dee. dem MaurergehülfenDavid Ruwedel
!t. S . N. Johann Emil. — Am 14.Dec. dem Kupferschmiedgehülfen
>Peter Wcyriche. T. N. Luise Margarethe Regine. — Am 15. Dec.
dem Korbflechter Carl Reiningere. T. 9t. Christine Therese.
Am 11, Dec.»dem Gerichts-Actuar Wilhelm Schmidte. S.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Joseph Deller zu Esten,
vorher zu Hellenhahn, mit Elisabeth Helsper in Schellenberg, vorher
hier. — Der Maler Louis Robert Koch zu Hannover, vorher beer,
mit Eofle Johanna Emmy Luise Küinmerlmg daselbst. — Der
Schutzmann Friedrich Wilhelm Kausman« hier, mit Anna Maria
Weil hier. ^

Gestorben:  Am 18. Dec. Elise, g-b. Altenkirch, Wwe. des
Herzog!. Nassauischen Recevtur-Secretürs Ferdinand Windt, alt
71 I . 8 M. 3 T- — Am 17. Oct. Margarethe, T. des Bäckers
Engelbert Massing, alt 10 M. 5 T. — Am 17. Dec. Marie Elisa-
beth, geb. Schnorr, Wwe. des Metzgers Joseph Dillmann, alt
78 I . 2 M. 15. T. - Am 18. Dec. Elisabeth, T. des Maurer,
gehülsen Anton Ernst, alt 2 M. 23 T.König!. Standesamt.

II. Ändert Iffnitlirtie LrliömimAnM.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 22. December, sind die Packet-
annahmestellen bei den hiesigen Postämtern m demselben
Umfange wie an Wochentagen für den Verkehr mit dem

Publikum J^ taltggatie mh  PgZtztbkstellung findet an
dem genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung
wie an Wochentagen statt.

Wiesbaden, den 1?. December 1895.
Kaiserliches Postamt

Tamm.

Donneesisg üvn 13. Vvvvmdor 1895.
Uachm. 4 USir: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstnor.
1. Grossfttrstan -Marseh . . , lob . Strauss.
2. Ouvertüre «u „Die Belagerung von

Corinth “ . . . . . Rossini.
3. Ständchen . .
4. Chor und Lied aus „Der Postillon von

Lonjumeau * . « • , > • A“*™-
5. Juhel -Ouverture , . » • Weher.
8. Frühlingslied . . . . . Oounod.
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . • Mozart.
8. Ungarischer Marsch . . . . Schubert -Liszt

Bekanntmakyung. .
Die Annahme der gewöhnlichen Packete findet

während der diesjährigen Weihnachtszeit, und zwar vom
19. bis einschließlich 24. December, bei dem Postame 1
(Rheinstraße) in dem Hinteren Thrile des rechten Seiten¬
gebäudes. die Annahme der Sendungen «nt Wetth-
angabs dagegen an der bisherigen Stelle statt. D
Packetausgabc wird während dieser Zeit in den für ge¬
wöhnlich als Packetannahme benutzten Raum verlegt.

Der Zugang zur Packetausgabe ist durch den oberen
iThorweg, der Zugang zur Annahmestelle für Packete
ahne Werthangabe durch den unteren Thorweg.

Kaiserliches Postamt.
12040 T amm.

Bekanntmachung.

Goncms-Ausverkauf
Von Donnerstag, den 19. December 1895 an findet

der Ausverkauf des Waarenlagers der
Coueursmasse des Buchhändlers

i . 6 Hierselbst
Webergasse 2Ä

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent.
hält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern , Albums,
Schreibmaterialien.

Es wird Alles 20 °/«unter drm gewöhnliche«
Zadenprris verkauft. 2113

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 18 . December d. I .»
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
Dotzheimersbraße 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Vertrcow,
1 Pianino. 2 Büchsen, 21 Geweihe, 1 Schreib¬
tisch, 2 Kommoden, 3 Sopha's, 1 Kassenschrank,
3 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Mehlkasten, zwei
Regulateureu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. '
Wiesbaden, den 18. December 1895.

2182 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken aus Giessen.

Donnerstag) den 19 December, Abends8 Uhr,
im grossen Saale r

VI . und letzter Abend (VI. Oyclus-Vorlesung)Thema:
Belfrs - Alliance.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nieht-
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf . .

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag , den 17. December , Vormittags 10 Uhr.

Freitag, den 20. Dezember 1895, Abends8 Uhr
Dritte duiartetfsoiree

der Herren : Concertmeister Herrn. Jrmer (I . Vmlinel,
Theodor Schäfer (II . Violine), Willi . Sadony (Viola ),
Joh . Eichhorn (Violoncelli , unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Conservatoriums -Directors Heinr . Spangen  —

b e r g (Piano ).
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., mcht-

nummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Autntt.

Mreitaa. den 20 . Dezember d.
mittaas 11 Uhr . werden die den Eheleuten Fpied-
?ich PimmVl a"i A„ „ „ s-d. s -d-rh -m.
zustehenden Immobilien, bestehend: „

a) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der Neudorferstraße
dahier zwischen Friedrich Pimmel beiderseits;

b) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der NeudorftEraße
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Fned,
rich Pimmel nebst zwei Ackerparzellen nn Heiligen
stock, bestimmt zur Fortsetzung der verlängerten
Oranienstraße und zur Erbreiterung der Biebncher-
straße, und einem Acker an der Neudorfcritraße
zu Hofraum bestimmt; ^ „ .

c)  in einem Acker Heiligenstock zwischen vr . Peter
Kremers und der Stadtgemeinde Wiesbaden und

ä) in einem Acker Heiligenstock zwischen Fr -edrich
Pimmel beiderseits, bestimmt zur Anlage der Neu.

zusammen̂lvl,830 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritten
Male zwangsweise öffentlich versteigert werden und
wird die Genehmigung demnächst ohne Rücksicht auf den
Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheüt werden,
soweit die Vorschriften in § 59 P08. 3 der Executlvns-
Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
König!. Amtsgericht I.

WmimWU
Donnerstag den 19.Deeemver, VurmittagS 10 Uhr,

werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

28 Coupons Seid «, 1? a*ofir AaquetS und Nm-
hänge . 10 «roß « Damenmäntet . 13 Kindermäntel.
2 Stück Kleiderstoffe, 1 Schlietzkorb. 1 Kiste und
sodann Mittags 12 Uhr m demselben Lokale1 Gar-
uitur Polstermöbel, 3 Bilder, 1 Regulator, 17 Bande Brock-_ _ -̂>r > ' , ss* 1 O.'.C(-«v ~i ffRrtfrnrommftnP.

L)ecre, i wiuc mw * r ;' 7. '
1 goldene Damenuhr, 1 Kommode, 1 Kanapee, sowie eine
Fuchsstute

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die um 10 Uhr anberaumte Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. December 1895.

Stkleidt . Gerichtsvollzieher.

Fremden -V erzeichols»
vom 17 . December 1895.

Ans amtlieber Quelle.
Hotel Adler.

Steiner Paris
Hotel und Badhaus Block.

Leonhardt , Priv . Jettenbach
Fuld , Justizrath m. Frau

Frankfurt
Badhaue zum Engel.

Hranitzky u . Sohn Berlin
Hetel Einhorn.

Hasse, Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Ost Schwickershausen
Scheibler , Kfm. Dresden
Neumann , Kfm. Berlin

Hotel Rheinfels.
Frank , Fbkt . u . FrauFrankfurt

Rhein.Hotel.
Hodermann , Kfm. Cöln
van Singram u. Frau Haag
Simon m. Farn. Trier

Weisses Ross.
Gabriel , Kfm. Pirmasens
Heckmann Schwerte

Taunus-Hotel.
Launer , Rent . Leipzig
Zehrung , Kfm. Frankfurt
Dr . Mandelstein, Arzt

St . Petersburg
Schuite , Kfm. Barmen
Dr . Waldschmidt , Assess.

Limburg
Hotel Victoria.

Wasserschieben Giessen
Hetel Vogel.

Richter , Frau Wien
Engel , Kfm. Berlin

In Privathäusern:
Gartenstrasse 4.

Koch, Frl . Frankfurt
Taunusstrasse 26.

Bekanntmachung.
Freitag, den 3. Jan,rar 1896 Vormittags 11 Uhr

werden die dem Johann Wallauer  hier zustehcnden,
in der Bleichstraße zwischen Philipp Jakob König und
Friedrich Koch Wittwe, belegenen Immobilien, bestehend
in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung,
einem einstöckigen Saalbau und Hofraum, 60,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße - /4
PmmerNr . 20 zwangsweise öffentlich versteigertwerden.

Wiesbaden,  den 27. November 1895.
1835 Künialichcs Amtsacr'-cht  '

Erbprinz.
Dressing Schwerin
Papsch , Kfm. Berlin
Kunz Adolfseck

Grüner Wald.
Rügenberg . Chemiker Diez
de la Heye ,Kfm. N.-Lahnstein

Hotel Happel.
Meyer, Kfm . St . Goarshausen
Wolff, r Limburg
Wagner , Kfm . Nürnberg
Finck Elberfeld

Goldene Kette.
Lyon , Wwe. BerlinNennenhef.
Dr . Schulz , Arzt Frankfurt
Dr .Helff,Rechtsanw . „
Bayha , Kfm. Cöln
Leib , Fbkt . Giessen

Hetel du Nord. , -
Steffens u. Frau Berlin | Windt , Oberst-Lt . Dieuze

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Nichtamtliche Anzeige».
Mit Möbelwagen und

- - Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836
Heute Donnerstag Abends

von 6 Uhr ab

Metzelst,ppe
frische Hausmacher BIul - u . Leborwurst
per Pfund 60 Psg- bei

W*  Badachp
Wakramstraße 82. i

Metufc IMnaddsgßfAßnüß
in großer Answahl , als:
"Seiden-u.Filzhüte,Regenschirme

für Herren und Damen,

v  Mützen eigenen Fabrikats,
Leinene Kragen, Manschettenu. Vor¬

hemden, Cravatten aller Arten
Hosenträger, Herren-Glacehandschuhe

u. s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

*€ arl jßraun \ Kürschnerei,
13 Michelsberg HV1« 8Ä « äv » ^ Michelsberg 1̂3^

»>freund!. Part.-
.vWohnunggleW

oder spät, bill. zu verm. 885L
MItzeilstraste 12, Hth. 1 Tr-

rechts ein frcundl. möbnrt.
Zimmer bill. zu verm. j

lUnUrtutpr. 15,™S/
Zimmer zu vermiethen. 8868^

PuppenAlbm.
nur noch 6 Stück, 2 zweitheilige
und 4 einthcilige von 80 Pf. vf
M. 2.50 Platterstr. 40. 8881,

Grabcnstr. 28
ist eine Wohnung mit Glasab¬
schluß3 Zimmern, Cabinet usw-
und eine Mansardwohnung A
vermiethen.

zu haben Stück 40 Psg. groß
klein kl. Dotzheimerstr.4 aul
dem Kohlenlager. 8880
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Vom Kriegsschsüplstz
—Ŝ!<-
LerfailleS , IS. December.

Generalv. Werder  griff am 18. dm Wmd an,
welcher in beträchtlicher Stärke bei Nuits  und P -slües
stand. Am Abend war Nu . ts genvmmen. twa 60»
Gefangene gemacht. Am 19. wurde m Mbch» und
westlicher Richtung verfolgt. Diesseits. . cn «trtS ßf<»rti»vn( tt. ©iroquiujc». —
von Baden  und General v.
wundet.

Prinz Wilhelm
u emer leicht ver-

wer. . «
K! «in» (Krifptt hp« 10. Corvs wurde am 18. die Ber»
D folgung über Epuisay  fortgesetzt. TraineurS gefangen
^ genommen und 1 Fahne erbeutet. * • n4

Andere Abteilungen hatten am 17- de, L« Po ' S
lat , und La Fo nie Nelle  Gefecht gegen«iMn etwa
10,000 Mann starken Feind, der m d-r Richtung
auf Le Mans  verfolgt wird. -- Die Colonnend
linken Flügels find am IS. m Marsch auf CH Lira u
Renault. v. PodbielSki»

Au» dem Reichstage.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeit«).

a. Berlin , 18. December.
Die letzte Sitzung vor den Ferien, noch dazu vor den

Ruhepause *einêinnigerAweil seicht , gleich so manchem
Volksvertreter, beliebig oft Fekrschichten-mlegen̂ nnen

«L • w*
to Bötticher  erschienen. Niedergeschlagenheit ob des
M « . °«>.x Z -I-ch« « s' ch ihm Mt °»I-«-m

SLlLfiw « -bi« w
Kras BoiadowSky  ist gleichfalls pünktlich zur Stelle.
Zn 'Äi

St « » ,ch» « .«ch -« mißt - w< ®“f »” '£“r“ h„. (nnn, Glanz der Uniformen strahlt ,n oen

Saal h-r!b. Es herrscht-ine aufgeräumte Stimmung.
Die versöhnlichen Regungen, die^ nan̂ kur̂ v-r^den̂ ,-

MMMSiÄjrft
sinnigen Vereinigung" Dr. Barth  S 'eb H ^ r-
D« °»l»l>MS, dm l«bw-smd« i hum°r»Iisch-
Ih-idig-», D-i» Th-il-
Momente bringt, wohnt der Reichstag « Ber¬
nahme bei. Der preußische Handelsmuster Frhr. v-
lepsch  ist diesmal auch «jj « " 1 £ ^hat . der

Herr Dr. Pachnicke m btt Wtttttme«  Gegner

ötjsä*
at.« 5 SS !iÄ
entpreßt Ihnen ThranenI we Bötticher'k Mienen
lust der Volksvertreter. & x . sm 0,u tieS lange Hin¬
scheinen den Gedanken auszupragen. ! 5 ein
U' d «« --dm. »° *» . .»■*

» >-°-°d l  d « s « 7 °LVA ? -ist der „König Stumm , der ovt ° ich Tuschelnd

LLiELLWZL
segermristerM - tzn- r.  g -g V der RegierungrÄ >4üs sö?""""« rÄ«r?Ä £SS3U«■"

tä mm,  3»t«V d°« d-m» “f JS * Sf
bei der Regierung sei nach wie vor s gl 0̂ ^ ^teren
vorhanden. Seine Rede ha . ^ < der national-
Erörterungen abgeschnitten. « Lieber-
m« .>- M---i« , di- « ».«« '-- .L

Herglfiet.
Lnminalgeschichte von Ewald Aug.

On«m.l-S°»i. °-.» '

(Fortsetzung statt Schluß.)
DaS wäre also aüei?" sagte der Rath.

"Ja Ist es nicht genug, um Verdacht zu wecken und
näheren Aufschlüßen nachzusarschen?"

9 fiat _ hm .- sagte der GenchtSrath, „es ist eme
IchUmm- G-Wchl-. M» ,--» d- -m-j °d>« -»l' « -»
lausen. Kennt Rauer Sie?"

'.Ae ' hatten schon einmal ein Rencontre mit ihm?"
'.Allerdings."
Unb er weiß, daß Sie hier stnd- . .

"Rein," erwiderte Burger, „mein erster Gang galt
-tbnen Rauer will morgen früh abrelsen—"

^ werde daS zu verhindern suchen." fiel der G -
mdS ? » !»- B « >. '-d-m »mw- i,u
Schreibtisch stellte. „Wo logierenS >e?

"Gut. werde  zu Ihnen schicken, sobald ich Sie zu
sehen"wünsche, so lange halten Sie sich fern.'

^ Der Gerichtsrath hatte, während er d,eS sagte, im
Beisein seines GasteS Toilette gemacht, er nahm M H
und Em und verließ, von d-m jungen Mann b-gl-' t-t.

L » war damit beschäftigt, einige Briese zu schreibe»
all der GenchtSrath nach kurzem Anpochen-mtrat

Er sprang von seinem Stuhle auf und eS Ueß sich

nicht verkennen? daß er m-h- bestürzt
ob7t im nächsten Moment war er wieder Herr vr
Situation, ein spöttischesL»ch-ln umzuckte^f«ne L'p-^

„Welchem Umstande verdanke rch dw Ehr- -' ^
er ruhig.

.

dunkle 1punkw°°usgewÜcht. die"«« Sie 'allein ausklären

iunae Mann blieb kalt und ruhig.
Soll das vielleicht heißen, daß irgend -in Verdacht

sich auf mich geworfen hättê?" fragte er.

"BittA schenken Sie mir reinen Wein «in! Wenn

d,« » T-g- -in-  n -»- d>- -°-»s°

L2 *J2
STÄ SGastes erinnern konnte, so irano m-meiS

letzteren im Fremdenbuch«, und d°S konnte als Beweis

9enÜ9 <5obann wurde nochmals konstatiert, daß man in jener
Nacht nicht das mindeste verdächtigeG-räuschg°h°rt h°t °
und daß niemals ein harte- Wort zwischen den beiden

StÄTb « Paß Rauers in Ordnung besund-n
und ein- telegraphisch- Anfrage m der Hmmath
verstorbeuen Frau zu seinen Gunft-n Antwortet

Es war ihm also durchaus mchts °nzuh°v-n ^
trotz alledem behauptete Burger noch immer, Rau s

^ ^ DerLrichLh mußte di- Untersuchung schließe», -s

- k & 'ätä »f

T- - --

«olittsche Urberstcht.
* Wiesbaden , 8̂. December.

Kaiser Wilhetm  z " imFürstenDiSmarck
Ueber den Besuch deS Met * >oeuntf i ^

weiß der „Hamb. Cor̂ " nochf « * * von einerwar vorher in die OeffeNtlichlei Sr S ^ st
solchen Absicht des Km erS. D r Mrfl Mit n ^
Samstag Nachmittag die Mitthestung hohen
Eil« wurden Vorbereitungenß«« ^ mpf« g ° Y^
Gaste- flttroffett. Der IN « «J» 'J  dem
Fürst Bismarck empfing den K° er, w-iip ŝ ^ mer
Wagen grüßend winkte, hoch aufg ch , . . Ter

Di- .. "siÄs  w5«

Uhr brach der Kaiser auf. Fürst »r a

" r u6 ‘"

bildung 490 oder 0,33 v. H-, ^ im  Ganzen
eingestellten 5408 Mann 21  oder 0 39 ,
von 155.358 Mann 511 oder 0.83 v. H-.
Zahl im Jahre 1876/7? noch i, ^ ^ ^h ^ tniß-
die einzelnen Provinzen--8 . ^ Învbeer» Ostpreußen

0.97, Westpreußen 1,23, « ranoe » , Schleswig-

Holstein 0,07. Hannover 0,07. Wem ^ o,00;
N- U - u 0,10 , ° '°*' ÄS » 1,24.
2) (üt Wt Motint: WP« »6 j mm»« 0,82, M ->«-
Pommern 0,36, Posen u,<», y . Schleswig-
provinz0.15, Brandenburg. Schlesien. Sachsen. G
Holstein. Westsalen. Hessen - Nassau 4-
»aller« 0,00. —Mm ^ mmmmaSBaBBrn

dĤ Weg begab, um dem jungenH-rrn me- mitMhmlen
L « ». -' ihm ®« 7K ")> Ä,

»» V « . - ->»-
,,3ch /si tzxm Tone, den er

ÄSrfS '- K
tl"i9' IX « h-1»»«««-»i«» 3"'»Ss.

Is -. r -b-» Si <Ihr - »« » »»« R«,»»»

" V wS - 4it* *-

wVääJ*  Äb
«L » " « G-.W -. . .H, . --»«ch « «

*: #Ä » I--. ich A °-» e-b-w-HU' , ,,
Der S « ich,«--ch !»-»> d» ^ h»- I». -» d«l-

»Md, « d d-- » -»b« d-» SM -i-i -mtt« ,
* " (Schluß folgt.)
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Die italienische Kammer
hat sich am Montag in einer sehr stürmischen Sitzung mit
den Vorgängen in Afrika beschäftigt. Ministerpräsident
Crispi, der nach seiner Erkrankung zum ersten Mal wieder
in der Kammer erschien, ergriff alsbald unter allgemeiner
Aufmerksamkeit daS Wort und führte aus. daß nichts
geschehen sei. waS begründeterweise das Vertrauen des
Parlaments in die afrikanische Politik der Regierung er-
ichüttern könnte. Die ruhmreiche Episode von Ambaaladschi
gehöre zu jenen, welche in allen Colonial-Kriegen unver.

eidlich seien. Weiter bemerkte der Ministerpräsident:
Die Regierung könne nicht der Unvorsichtigkeitgeziehen werden.

Baratieri habe das verlangt , waS er für nothwendig gehalten habe,
und die Regierung habe mehr gegeben, als Baratieri verlangte.
Die ersten Nachrichten von der Bewegung des Feindes datirten
vom 2. December. Tr wolle damit nicht sagen, daß Baratieri ge¬
fehlt habe. Dies fei so wenig wahr , daß nach der Affaire von
Amba-Aladji die Regierung Baratieri benachrichtigt habe, daß sie
ihm ihr volles Vertrauen bewahre. Er weise die Beschuldigung
zurück, daß die Regierung gegen das der Kammer gemachte Ver¬
sprechen verstoßen habe. Die italienische Flagge sei seit Juli in
Makalle gehißt und man sei nicht nach Amba-Aladji gegangen,
um das Gebiet Deleer zu oceupiren, sondern einfach eine strategische
Bewegung auszuführen . Crispi setzt sodann die Gründe ausein¬
ander , welche eS seit December 1993 räthlich erscheinen ließen, die
Bewegung gegen Tigre zu unternehmen . Alles , was seit Juli d.
Js . geschehen, sei die logische und nothwendige Entwicklung der
Ereigniffe und der Verfolg eines Krieges, der von Italien nicht
gesucht sei und in welchem es sich vertheidigen müsse. Es sei un¬
möglich, daß daS Parlament in einem Augenblicke, in welchem ganz
Italien die Regierung auffordere, ihr - Pflicht zu thun (stürmische
Unterbrechungen aus der äußersten Linken und lebhafter Beifall auf
der Rechten), es ablehne, das Wirken der Regierung zu würdigen.
Crispi schließt, die Regierung wolle den okkupirten Provinzen den
Frieden bringen , die italienischen Grenzen befestigen und in Zukunft
derartige bedauerswerthe Ereigniffe unniöglich machen. Die Re¬
gierung beschränke sich für jetzt darauf , zu erklären, daß sie ent
gegen den Anschuldigungen ihrer Gegner wisse, was ihre Pflicht
sei, und daß sie dieselben erfüllen werde, (lebhafter Beifall .) Antonio
G a ö t a n i erwidert aus die Rede des Ministerpräsidenten Crispi
und erklärte dabei, daß er Republikaner  sei . Diese Er-
klärung verursacht einen lebhaften Zwischenfall . Der
Präsident ruft Gäötani zur Ordnung und hebt,
als Gastani zu sprechen fortfährt , die Sitzung auf.  Nachdem
die Sitzung wieder ausgenommen worden war , führt der Präsident
aus , Gastani habe, als er sich dem Ordnungsrufe nicht fügte, die
Geschäftsordnung verletzt. B - vio  erklärt , Mazzini sei auch
Republikaner gewesen. (Lärm .) Der P r ä s i d e n t bemerkt hieraus,
Mazzini habe auch nicht den Eid aus die Verfassung geleistet
(Lang anhaltender , lebhafter Beifall auf allen Seiten des Hauses,
ausgenommen die äußerste Linke.) - Mehrere Deputirte bringen
hierauf Anträge ein. — Crispi  schlägt vor, diese Anträge an
demselben Tage zu berathen, an dem die Vorlage über die Maß¬
nahmen in Afrika,  welche die Regierung morgen einbringen
werde, berathen werden würde . Dieser Vorschlag wird angenommen

. und darauf die Sitzung aufgehoben.

Deutschland.
* Berlin , 1?. Dec. (Hof. und Personal

Rach richten .) Der Kaiser  ist nach seinem Besuch
bestN Fürsten Bismarck in Friedrichsruh im Neuen Palais
eGrtroffen. «m Dienstag hörte der Monarch Marinevor-
trtige. Abends besuchte das Kaiserpaar daS kgl. Schau
spielhaus in Berlin.

— Herr » von Köller ' S Abschied  vom Kaiser-
paar. Am letzten Samstag waren Minister von Koller
und seine Gemahlin nach Potsdam zum Frühstück bei den
Majestäten befohlen. Herr von Koller verabschiedete sich
bei dieser Gelegenheit vom Kaiser und von der Kaiserin.

— AuS Anlaß der jüngsten vorzeitigen
Veröffentlichungen  von BundeSrathSvorlagen ist rach
Berliner Blättern in verschiedenen Reichsämtern und
Ministerien «ine schärfere lleberwachung dcS geheimen
Materials eingeführt.

— Durch Corpsbefehl  deS Kommandeurs des
SardekorpS ist Unteroffizieren und Mannschaften verboten
worden, Aeußerungen rc. über militärische Geheimnisse,
Befehle, Neuerungen, Verrichtungen, Bestrafungen, Miß
Handlungen rc. an Civilpersonen zu machen.

— Ueber die nächstjährigen Kaisermanöver
ist die „Post" in der Lage, folgende zuverlässige Mit¬
teilungen zu machen. Cs werden wiederum umfangreiche
Uebungrn stattfinden, und zwar wird daS 12. gegen daS
S. und 6. Armee-CorpS manöveriren. Die Manöver
dürsten aller Wahrscheinlichkeit nach in der Gegend zwischen
Bautzen und Görlitz stattfinden.

— Ahlwardt ' S Fiasko i » Amerika.  AuS
Newyork wird berichtet: Di« gesammte Presse spricht sich
gegen Ahlwardt auS und macht sich über ihn lustig. Er
kündigte eine Versammlung in der „Coopers' Union Hall"
a». die 2000 . lcnschen saßt; eS erschienen nur etwa 200,
von denen beinahe die Hälfte Polizisten waren, die schließ¬
lich den Saal räumen mußten. Man hörte Ahlwardt gar
nichta« und warf nach ihm mit faulen Eiern.

* Rom, 17.Dec. DiefeierlichcBeisctzungdesKardinals
Melchers  fand heule in der Kirche San Bcrnardo alle Terme
statt. Derselben wohnten 13 Kardinäle , zahlreiche Prälaten , der
preußische Gesandte am Vatikan , v. Bülow , der Großmeister des
Malteser -Ordens , die Notabeln der deutschen und der österreichisch-
ungarischcn Kolonie und die Schüler des deutschen Kollegiums bei.
Erzbischof Neckerer cclebrirte die Todtenmeffe. Kardinal Bianchi
ertheilte die letzte Konsolation.

* Petersburg , 17. Dec. Der Großherzog von
Hessen  empfing heute Nachmittag in Zarskojc Ssclo den deutschen
Botschafter in Privataudienz.

* Belgrad, 17. Dec. Die Kö nigin Natalie  ist mit dem
Orient -Expreßzug hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe war dann
der König, das diplomatische Corps , die Minister , die gesammte
Skuptschina und zahlreiche Diplomaten anwesend.

tatat .maTat ; ^

Neu
eintretenden Abonnenten wird der „Wiesbadener General-
Anzeiger" vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluffe
des Monats kostenfrei zugestellt.

Deutscher Reichstag.

Ausland.
9tom , 17. Dec. Der Senat  nahm die von der Kammer

bereits genehmigte Vorlage an , ,wonach die Bestimmungen über
Zahlung von Prämien für die Handelsmarine  bis
,uw 31. December 189? verlängert werden.* Rom, 17.Dec. Die Begründung derKreditforderung
für Afrika  besagt: Die Verstärkungen werden im Verhältniß zu
dem erstrebten Ziele stehen, nämlich : die besetzten Provinzen zn
vertheidigen, das Ansehen unserer Fahne zu befestigen und dieselbe
dahin zu tragen , wo wir sie gehißt hatten nicht in Folge ehrgeiziger
Expanfionswünsche , sondern in Folge nothwcndiger Vertheidigung.
Wir wollen uns fest ans dem mit dem Blute unserer Söhne ge¬
tränkten Baden niederlaffe» und di« Beherrschung Tigre 'S sichern

Berlin , 17 . December.
Am Tische des Bundesraths : Staatssekretär v. Bötticher, Reichs

schatzsekretär Graf v. Posadowsky , Frhr . v. Berlepsch.
Präsident Frhr . v. B u o l eröffnet die Sitzung vor fast leeren

Bänken . . „ , .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung der

Denkschrift über die Ausführung der seit dem Jahre 1875 erlassenen
Anleihegesetze. .

Abg. Graf Kanitz (cons.) bemerkt: Bekanntlich sind die Aus
gaben des Reiches ganz wesentlich gestiegen, während die Ein¬
nahmen damit nicht gleichen Schritt gehalten haben. Es liegt nahe,
zu untersuchen, wieviel Einfluß die Handelsverträge darauf gehabt
haben. Redner will jedoch darauf nicht eingehen. Er widerlege nur
die ihm vom Abgeordneten Dr . Barth untergeschobeneBehauptung,
daß alle Handelskammern einen Mißerfolg der Handelsverträge
constatirt hätten . . „„

Für den abwesenden Abgeordneten Dr . Barth  tritt Abg.
Rickert (freist Der .) ein, was zu einer längeren Auseinander-
etzung zwischen ihm und dem Grafen Kanitz Anlaß gibt.

Rach Erledigung einer Reihe von Rcchnungssachen setzt das
Haus die Weiterbcrathung des Gesetzentwurfs betreffend die Hand¬
werkerkammern  fort.

Abg. Pachnicke (freist Volksp.) führt aus , daß seine politi
schen Freunde dem Entwürfe an sich nicht abgeneigt seien, wenn
einige Abänderungen namentlich bezüglich des Wahlrechts vorgc-
nommen würden . Die Stellung des Centrums dem Entwürfe
gegenüber verstehe er. nicht aber die Stellungnahme der national-
liberalen Partei . Mehr als je thue dem Handwerk Vertrauen au
seine eigene Kraft noth.

Abg. Bock (Soc .) meint , daß den Handwerkern nur immer
vorqeredet würde , daß sie sich gegen den Großbetrieb noch halten
könnten. Das Handwerk werde aber iminer mehr proletarisirt . Der
Obermeister Schuhmann , der bei dem Minister v. Berlepsch anti-
chambrire. habe dies selbst zugestanden.

Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp .) bemerkt, seine Partei
wünsche zwar eine Commissionsberathung , sei aber bezüglich der
Vorlage der Ansicht der meisten Redner , die sich dagegen ausge¬
sprochen hätten . Einen Befähigungsnachweis für alle Handwerker
wolle seine Partei auch nicht, sondern nur da, wo das öffentliche
Interesse es erfordere.

Abg. Mctzner (Ccntr .) hält eine Mitwirkung der Nlchtcor
porirten Handwerker bei dem vorliegenden Gesetz für ganz über
flüssig, da dieselben sich ja über die Berlepsch' schen Vorschläge schon
hinreichend geäußert hätten . Befähigungsnachweis und ZwangS-
innungen seien der feste Wall gegen die Socialdemokratie.

Staatssekretär v. Bötticher  bemerkt gegenüber einer Aeuße
runq des Vorredners , wonach er (Redner ) das Hinderniß einer
handwerkcrfreundlichen Politik sei, daß dar Jahrzehnt von 1880—
1890 eine ganz- Reihe von Gesetzen gebracht habe, die auf das
Handwerk sehr förderlich eingewirkt hätten . Daran sei auch er be.
theiligt gewesen. Nach den hier gehörten Reden habe das alles
gar nichts genützt, um das Handwerk zu befriedigen. „Aus diesem
Grunde wollen wir die von uns jetzt geplanten Maßregeln auf das
allerqründlichste vorberciten, und ich kann milthellen, daß nach der
abgeschlossenen Untersuchung über das Handwerk der preußische
Handelsminister nunmehr eisrigst mit der Ausarbeitung der
definitiven Reform beschäftigt ist. Wenn gestern gesagt worden ist,
die Vorlage möge kein Grab für eine Ministerherrlichkeit werden,
so erwiderte ich darauf , daß ein Staatssekretär über eine solche Vor«
läge nicht fällt , weil es die Vorlage der verbündeten Regierungen
ist. Es müßte also schon ein Massengrab werden, wenn aus An-
laß dieses Gesetzes eine Verurtheilung zum Grabe erfolgen sollte."

Abg. Frhr . v. Hehl (nat .) hebt hervor, daß er sich gestern
namens seiner Freunde nicht gegen das Gesetz ausgesprochen,
sondern nur für dessen Verweisung an eine Commission, damit
di- von ihm näher ausgesprochenen Wünsche berücksichtigt würden.

Abg. Förster (Antisemit ) hat persönlich nichts gegen -ine
Commissionsberathung einzuwenden.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp .) nimmt
den Schuhmachermeister Schuhmann aus Cöln gegen einen social-
demokratischen Angriff in Schutz.

Abg. JakobSkötter (cons.) vertritt den Standpunkt seiner
Partei zur Vorlage und weist die Angriffe der Socialdeinokratie
zurück.

Darauf wurde die Debatte geschloffen und das Gesetz einer
Commission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag , 9.
Januar,  mittags 1 Uhr. Tagesordnung : Börsengesetz.

Präsident Frhr . v . Buol wünschte den Mitgliedern vergnügte
Feiertage und gab der Hoffnung Ausdruck, daß alle frisch gestärkt
zu neuer Arbeit zurückkehren möchten.

Schluß 4 Uhr.

— Curhaus Wie bereits aus den Ankündigungen hervor,
gegangen, findet am Freitag  Abend dieser Woche die zweite
Quartettsoirscder Herrn Concertmeister Herm . Jrmer , Theodor
Schäfer , Wilh . Sadony und Joh . Eichhorn,  unter frcund-
licher Mitwirkung des Herrn Conservatoriums -Direktors Heinrich
Spangenberg  statt . An diesem Abende kommt u . a. das
Ls -moll -Ouartett op . 27 von Grieg, ein in Deutschland ziemlich
unbekanntes und hier in Wiesbaden vollständig neues Opus zum
Bortrage . — Mit dem Thema „Belke - Alliance"  schließt Herr
Geheimer Hofrath Prof . Dr . Wilh. Oncken  aus Gießen, der
berühmte Historiker, morgen Donnerstag Abend den Cyklns seiner
interessanten geschichtlichen Borträge im großen Saale des Cnrhauses.
Gerade für hier dürfte das Thema um so größeres Jntcreffe
haben, als nassauische Truppen mit zur Entscheidung der gewaltigen
Schlacht beitrugen , welche dem Corsen das Ende bereitete und den
Bölkerfrieden wieder herstcllte.

Z Der StadtanSschusi verhandelte in seiner heutigen Sitzung,
in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die Herren
Stadtältestcr Beckel und Stadträthe Steinkaulcr und Wagcmann
als Beisitzer sungirten , zunächst die Berwaltungsstreitsache des
Herrn Kaufmanns Adolf Haybach  gegen die Kgl. Polizeidirektion
wegen Verweigerung der Erlaubnis zum Verkauf von Spirituosen
in versiegelten und verkapselten Flaschen in seinein Geschäfte Well¬
ritzstraße 22 . Herr Haybach hatte bereits im März bei Begrün¬
dung seines Geschäftes um diese Konzession nachgesucht, dieselbe
war aber damals von der Polizeidirektion wegen mangelnden Be¬
dürfnisses und ebenso auch von der Accisedeputation ans Ablehnung
begutachtet worden , da sich noch nicht ein Bedürsniß mit Rücksicht
auf den zu erwartenden Kundenkreis erkennen lasse. Jetzt wieder¬
holt Herr Haybach sein Gesuch. Die Polizeidirektion begutachtete
dasselbe wiederum auf Ablehnung , während es die Accisedeputation
nunmehr genehmigte. Auf die Klage des Gesuchstellers ertheilt der
Stadtausschuß die nachgesuchte Genehmigung . — Ebenso verhält
es sich bei der Klag- des Herrn Fr . Xaver Breuer  gegen die Polizei¬
behörde, welche das Gesuch desselben betr . die Erlaubniß zum Aus¬
schank von Spirituosen in seiner Weinstube, Taunnsstraße 23, auf
Ablehnung begutachtet hatte, während sich die Gemeindebehörde für
die Genehmigung desselben ausgesprochen hatte. Auch in diesem
Fall ertheilte der Stadtausschuß die Genehmigung mit Rücksicht
auf den zahlreichen Fremdenverkehr in der Taunusstraße.

— Steuerausschntz . Der Finanzminister hat Herrn Regie¬
rungsrath Dr . Luyken Hierselbst znm Vorsitzenden des für den
hiesigen Regierungsbezirk gebildeten Steuerausschusscs der Gewerbe-
steucrklaffe I und Herrn Regierungsrath Dr . Wieland zum Stcllver-
treter des Vorsitzenden ernannt.

— Der Provinzialrath tritt heute in Cassel  zu einer
Sitzung zusammen. Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell ist
dieserhalb gestern Abend nach Cassel abgereist und wird morgen
wieder hier eintreffen.o Packetverkehr vor Weihnachten. Wie
auS dem diesbezüglichen Inserat ersichtlich, sind am Sonntag,
den 22. Decemberc., die Packetannahmestellen bei den
hiesigen Postämtern in demselben Umfange wie an
den Wochentagen  für den Verkehr mit dem Publikum
geöffnet. Die Packetausgabe und Packetbestelluug findet
an dem genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung
wie an Wochentagen statt.

X Ueber die Auslieferung von Acte« deS Magi¬
strates an Stadtverordnete enthält die neueste Nummer des
Preuß . Verwaltungsblattcs vom 14. d. MtS . eine Erklärung , nach
welcher die Stadtverordneten -Verlammlung auf Grund des ß 37
der Städteordnung berechtigt ist, die Mittheilung von Akten zu
verlangen . Dies Recht stehe jedoch nur der Stadtverord¬
nete n - Versammlung in ihrer Gesammtheit,  nicht auch
den einzelnen Stadtverordneten zu. Ganz besonders aber wird
das Mitnehmen von Dienstakten in die Privatwohnuugen der
einzelnen Stadtverordneten als unznlässtg bezeichnet— Verjährung von Forderungen. Mt Ablauf des
Jahres 1895 verjähren alle im Jahre 1892 zur Zahlung verfallen
gewesenen Kaufs -, Gehalt -, Honorar -, Arbeitsverdienst- rc. Forde-
rungen . wenn nicht vorher eine bestimmte Borgftist vereinbart oder
der Schuldner verklagt wird . Im letzteren Fall muß der Antrag
aus Einleitung des Schuldklageverfahrens oder auf Erlaffnng eines

Locales.
. * Wiesbaden, 18. December.

— Personalnachricht Dem RegieAlngs-Rath Herrn
Stampe  hicrsclbst ist die zum 1. Januar 1896 nachgesuchteEnt¬
lassung aus dem Staatsdienst Allerhöchst ertheilt und demselben
„lalkick der Cbaracter als Gebeimer ReaierunaSrath verliehen worden

Zahlungsbefehls so zeitig angebracht werden, daß er dem Schuldner
noch vor Jahresschluß zugestellt werden kann, da erst mit der Zu-
stellung des Zahlungsbefehls an den Schuldner die Wirkung der
Rechtsanhängigkeit eintritt und die Verjährung gehemmt wird.

— Der Wahlverein der freisinnigen Bolkspartei
hielt gestern Abend im Damensaal des „Nonncnhofs " seine dies-
jährige Generalversammlung  ab , die von einigen 30 Mitgliedern
besucht war . Der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti,
eröffnet- die Versammlung mit einer kurzen Begrüßung , und hieß
insbesondere 2 erschienene Frankfurter Gäste willkommen. Derselbe
erstattete sodann den Bericht über die Thätigkeit des Vereins im
abgelaufenen Jahre und gedachte zunächst des Ablebens eines eifrigen
Parteigenossen, des Herrn Rechtsanwalts Gustav Götz . Die An¬
wesenden ehrten das Andenken desselben durch Erheben von den
Sitzen . Wie der Bericht ausführt , trat im Anfänge des Berichts-
jahres die Umstur-vorlage in den Vordergrund des politischen
Interesses . Der Kamps gegen dieselbe habe auch in Wiesbaden
die Wogen hoch gehen lassen; speziell die sreifinnige Volksparter
habe denselben hier mit Energie ausgenommen und s. Zt . Herrn
Professor Günther  als Redner in einer Volksversammlung zu
dem Vortrag « gewonnen und auch ihr gut Theil dazu beigctragen,
daß die letztere zu Fall gekommen sei. Der Bericht berührt sodann
die Thätigkeit des Vereins bei den Stadtverordnetenwahlen , die
erst durch die Gegenparteien ein politisches Gepräge erhalten hätten.
Man habe infolgedessen den Fehdehandschuh ausgenommen und
zwar mit bestem Erfolge. Dieser Erfolg sei namentlich auch dem
Umstande zu verdanken gewesen, daß man mit der freisinnigen
Vereinigung zusammen in den Wahlkampf eingetreten sei. Dieses
vereinte Zusammengehen lasse berechtigte Hoffnungen für die Zukunft
aufkommen. Die Thätigkeit deS Vereins fei demnach eine sehr rege und
von Erfolg gekrönte gewesen. Zum Schluffe berührte der Herr Resernt
noch die Verhältnisse der freisinnigen Presse und gab mit Freuden
von einer anonymen Zuwendung von 100 Mk. „für die freisinnige
Sache" , die ihm am Vormittag zugegangen seien, Kenntniß . Diese
Opfcrfrcudigkcit zeuge von dem regen Jntcreffe für die Parteisache
und ermuntere , auch weiter für dieselbe thätig zu sein. Mit einer
Aufforderung in diesem Sinne schloß Herr Dr . Alberti  seinen
Bericht. — Herr A. Mollath  trug hierauf den Kassenbericht vor,
der einen günstigen Kaflenbestand, namentlich in Folge der fra»
willigen Beiträge , aufweist. Durch 3 Mitglieder deS Vorstandes
wurde hierauf die Rechnung geprüft und dem Kasstrer Entlastung
ertheilt. Die Mitgliederzahl des Vereins ist annähernd die gleiche
wie im vorigen Jahre geblieben. Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Neuwahl des Vorstandes,  welche durch
Stimmzettel erfolgte. Dieselbe ergab die Wiederwahl deS Herrn
Dr . Alberti  als Varützcndm lowie der weiteren Borstandsmit.
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Statt« glatt.
Aus der Umgegend.

— Biebrich , 17. Dec. Heute ist seitens des Vorstandes des
Verschönerungvereins an den Herrn Minister des Innern , Exc.
von der Recke von der Horst die Eingabe gegen die auf der
Rettbergsau projektirte Wiesbadener KläkFAnlage
abgegangen. (Tgsp .)

— Amöneburg » 17. Dec. Gegen eine Anzahl von Fabrik¬
arbeitern ist Untersuchung eingeleitet worden , weil dieselben ver¬
schiedene Wirthe auf der Amöneburg , die ihnen keine Getränke mehr
auf „Borg " verabreichen wollten, bedrohten.

X Oestrich, 17. Dec. Morgen Donnerstag, Nachmittags
1 Uhr, findet auf hiesigem Rathhause die Wahl  von 3 Gemeinde«
rächen der 2. Klasse statt.

X Geisenheim, 17. Dec. Gelegentlich des diesjährigen
Jahrmarktes produzirte sich in einer Schaubude der Atleth  Herr
B a chm a n n aus Dürkheim in verschiedenen Kraftleistungen.
Derselbe forderte schließlich auch die jungen Leute aus Geisenheim
und der Umgegend zum Ringkampfe auf . Ein junger Mann von
Johannisberg , I . Gietz , Mitglied der dortigen Turngesellschast,
nahm die Herausforderung an und rang am Dienstag , den 26. Nov .,
in Anwesenheit zahlreichen Publikums und unter polizeilicher Auf¬
ficht. Schon in dem ersten Gange nach etwa 2 Minuten langem
Ringen war Bachmann  geworfen . Das Publikum , welches dem
Kampfe in ängstlicher Spannung folgte, brach bei dem Falle
Bachmanns  in ein langanhaltendes Bravo und Hurrahrufen
aus und führte den Sieger im Triumphe in eine nahegelegene

' Wirthichaft.
X Bingen , 17. Dec. Das Ergebniß der Volkszählung

ist hier 8205 Einwohner gegen 76% im Jahre 1890 . Die Zu
nähme betragt also 550 Personen.

I> Langenschwalbach , 17. Dec. Di - Pläne zum S -Hub
und Spritzenhaus -Neubau  find nunmehr genehmigt, sodaß
mit Beginn des Frühjahrs der Bau in Angriff genommen werden
kann. Wie wir weiter hören, so find auch die Verhandlungen für
die Elektrisch - Beleuchtungs - und S traßenb ahnanla ge
zum Abschluß gekommen.

X Katzenelnbogen , 17 . Dec. Bei der am Samstag seitens
der zweiten Klasse stattgehabten Gemcinderathswahl  wurden
einstimmig gewählt die Herren Fr . Frohwein und Wilh . Hanusch
Die erste Klaffe wählte, da Herr Dr . Praetorius sein Amt als Vor
steher niederlegte, Herrn F . Herz.  ^

+ Limburg , 17 . Dec. Bei der heutigen Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der liberalen Partei , Herrn Kaufmann
Moog,  und Herrn Rentner Josef Werth  wurde der erster« mit
47 gegen 43 Stimmen gewählt. Die Betheiligung war eine sehr
lebhafte. .

G Ems , 17. Dec. Angekauft  hat das Emser Bln > und
Silberwerk die Remy'sche Eisengießerei in Oberlahnstein.

-n Canb , 17. Dec. Bei der in diesem Jahre stattgehabten
Volkszählung  ergab das Resultat derselben hierfelbst eine Ein¬
wohnerzahl von 2323 . (1099 männliche und 1223 weibliche) gegen
2035 im Jahre 1890 . Zieht man nun in Betracht , daß im Jahre
1890 an nahezu 200 Bergleute in den Schiefergruben hierfelbst
mehr beschäftigt waren , so hat Laub einen bedeutenden Zuwachs
zu verzeichnen.

st Hachenburg, 17. Dec. Von einem Schlaganfall  ge¬
troffen wurde hier letzthin, wie bereits mitgetheilt , ein Passagier
eines Eisenbahnzuges. Jetzt nun hat es sich herausgestellt , daß es
der Küfer und Wirth Herr P . Hommerich aus Wirges  war,
der so schnell vom Tode ereilt wurde . Er hinterläßt eine Wittwc
und 5 Kinder.

X Heidelberg, 17. Dec. Heute Morgen um 6 Uhr wurden
auf dem Schwetzinger Bahnhof von dem Mannheimer Personenzug
zwei Rangirer überfahren , die auf der Stelle todt  blieben.
Vermuthlich haben sie infolge des dichten Nebels das Herannahen
des Zuges nicht bemerkt. Der Eine der Verunglückten heißt Völker
und stammt aus Ofterheim ; er war verheirathet und hinterläßt eine
zahlreiche Familie.

». « «» —-
Standesamt z« Sonnenberg

Geboren:  Am 3. Dec. dem Landesdirectionsboten Philipp
Christian Zahn zu Rambach e. S ., R . Hugo Hilmar . — Am
6. Dec. dem Maurer Karl Stubenrauch zu Rainbach e. T ., N.
Emilie Christiane. - Am 10. Dec. dem Maurer Johann Heinrich
Karl , genannt Schwalbach, zu Rambach e. S ., R . Adolph Otto
Johann . „

Aufgeboten:  Der Bahnbedienstete Adam Keller aus Nau¬
heim, Großherzogl. Hessischen Kreises Groß -Gerau , wohnhaft da-
selbst, und Karoline Wilhelmine Franziska Christiane Hacheuberger
aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst. — Der verwittwete Taglöhner
Johann Wilhelm Ludwig Bautz aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst,
und Katharine Elisabeth- Karoline Margarethe Hörner aus Norden¬
stadt, wohnhaft daselbst. — Der Maurergehülfe Ludwig Karl
Merkel, und Philippine Wilhelmine Christiane Rühl , beide aus
Rambach und wohnhaft daselbst. ,

Gestorb en:  Am 14. Dec. der Maurergehülfe Ludwig Wilhelm
8raft zu Rambach, alt 20 I . 7 M . 24 T.

Weihnachts -Litteratur.
• Weihnachten ! Das Wort allein ist schon Triebkraft

genug für Verleger und Schriftsteller, um rüstig und rührig m
regem Wetteifer hervorzutretcn mit Büchern und Bändchen,
broschürt und gebunden, auf dem weiten Marktplatz der Litteratur
ihre Waare auszubreiten! Wir leben zudem noch in einer rasch¬
lebigen Zeit , die unter dem Zeichen der litterarischen Schnell-
production und Massenfabrication steht, wo denn nicht selten die
Oualität Schiffbruch leidet. Seichte, nervenfolterndc Lyrik,
NatUralistisch-krasse Colportage-Romanschreiberei, lechzend nach der
Atmosphäre und dem Zwielicht der Hintertreppen, voll schablvnen-

haft-sensationeller Realistik, werden dann oft mit in den Kauf ge-
nommen und doppelt freudig seien die Werke begrüßt , welchen mrt
Recht eine Stelle in der deutschen Litteratur gebührt ! — Noch eine
kurze Spanne Zeit und im Aftgrün des Tannenbaums flammt
und knistert es und waltet der Weihnachtszauber . , . Immer mehr
drum füllen sich jetzt die hcllerleuchteten Erker der Buch¬
handlungen , immer Höher häufen sich die mannigfachsten
Erzeugnisse auf dem Schreibtische der Redaction an , und harren der
Besprechung, um erst den kauflustigen Leser und die lectüredurstige
Leserin ein klein wenig vertraut zu machen mit dem Geschriebenen. . . .

Ganz besonders thätig und glücklich in der Wahl der Stoffe
hat sich, wie alljährlich, so auch diesmal der bewährt - Verlag
von E. Pierson -Dresden - Leipzig -Wien  hervorgcthan und
verdienen di- erschienenen Werke allgemeine Beachtung . Zunächst
liegt uns da ein stattlich-buntornamentirter Band vor , betitelt:

Die Nordlandshohle " , von Karus von der Larpe.  Wir
haben es mit einer feinfühligen, inhaltsreichen Erzählung aus dem
sechzehnten Jahrhundert zu thun . Meist leiden diese Historien aus
dem Mittelalter an übertriebener , schwülstiger Phantasterei , an
schartekenhaftcrCapitelfülle, aufgepolstert mit allerlei hexenhaften Ge-
-eimnissen, deren Leitmotiv durch die vielen Nebenhandlungen gänz¬
lich in den Hintergrund gedrängt wird. Durchaus demgegenüber
steht die „Nordlandshöhle " . Mit frischer, vornehmer Sprache be¬
handelt der Verfasser ein interessantes, stimmungsreiches Suzet , das
frei von jeglicher überspannter Lebensanschauung kräftiges Colorit,
Originalität der Erfindung und Feinheit der Darstellung besitzt.
Dem Werk, welches mit vielen künstlerisch sauber ausgefuhrten
Vollbildern von Michael  geziert ist, gebührt volle Anerkenliung
und eign et sich dasselbe, auch in Bezug auf Ausstattung als Fest-
qe chenk. A. G. v. Suttner  tritt mit einem Roman : Em Dämon
! crvor. Noch rühmlichst bekannt von seinem letzten Opus : „Eine
moderne Ehe" versteht auch diesmal der Berfaffer spannende Ver¬
knüpfung mit geschickt aufgebauter Handlung in Einklang zu bringen.
Wohlmotivirte Führung und Entwicklung gehen durch das Ganze.
Mit einigen novellistischen Studienblättern weiß Max Kretzer
in wechselvoller und belebter Characterzeichnung seine Leser zu
rsseln. Sein Buch : „Ein Unberühmter und andere Ge¬
schichten"  giebt den scharfsinnigen Beobachter, den echten Novellist
schon auf den ersten Seiten zu erkennen und wird man mit Interesse
diese Novität Kretzers lesen. Der fruchtbare Autor der „Offimrs'
ehre" ,'giebt einen Roman : „Ein Lieutenant ° D . Obgleich
dies Werk, welches wieder das schöpferische Talent ArthurZapps
verräth , besonders an dem kräftigen Impuls der Episoden bis zur
Katastrophe, der tragischen Spannung und Schwüle , mcht den früheren
Romanen des Autors gleichkommt, muß doch auch btefe Leistung
anerkannt werden. " '

, Das Lexikon des Lebensglücks. Zuverlässiger Führer
und Wegweiser auf dem Lebenswege. Von Kurt Adelfels , Ver¬
fasser des Lexikons der seinen Sitte . Zweite Auflage 314 Seiten
Großoctav . Elegante , sehr gediegene Ausstattung . In illustr. Um«
Wag broschiert Mark 3.60 . Prachtvoll gebunden Mark 4J0
Schwabacher'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart . Der Weg
zum Glück wird von allen Menschen gesucht, aber von wenigen
gesunden. Ueber die Knnst, glücklich zu sein, sind denn auch viele
Bücher geschriebenworden, und wenn man liest, mit welcher Be-
stimmtheit manche Berfaffer versichern, daß ihre Recepte die Leser
unfehlbar glücklich machen werden, falls sie dieselben befolgen, so
muß man sich baß verwundern , daß überhaupt noch un¬
glückliche Menschen auf diesem Planeten seufzen, trauern
und weheklagen. Anders Kurt Adelfels in seinem obigen
Werke Weit entfernt , unerfüllbare Versprechungen zu machen
oder sich in langathmigen , salbungsvollen Ermahnungen zu er¬
gehen bietet Adelsels vielmehr in gedrängter Kürze und fesselnder,
überzeugender Darstellung einen wahren Schatz an trefflichen, ^
währten Lebensregeln und Winken für alle Verhältnisse , Lagen
und Stimmungen , in die der Mensch kommt oder kommen kann.
Auch wegen der hübschen, geschmackvollen Ausstattung -st das Buch
von Adelsels ganz besonders zu Geschenkzwecken zu empfehlen, denn
was könnte in vielen Fällen (z. B . als Geschenk für Jünglinge
und namentlich von Eltern für Söhne und Töchter) sinniger und
dauernd*"werthvoller erscheinen als -in Lexikon des Lebensglücks?
Wer sicher sein will, das richtige Buch zu erhalten , wird gut daran
thun . ausdrücklich das Werk von Adelsels aus dem Berlage von
Schwabacher in Stuttgart zu verlangen

Versteigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver¬

steigere ich zufolge Auftrags nächsten Freitag,
Morgens 9 1/, unb Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend,
unten verzeichnte Maaren im Haufe

Marktstraße 26, 1 Treppe:
Photographie -, Poesie -, Briefmarken - und
Schreibalbums , Schreibmappen , Brief-
und Visitenkartentaschen , Schreibzeage,
Briefbeschwerer , Tintenfässer , Feder¬
halterständer , Federhalter , Schreibhefte
und Diarien , Blei - und Farbstifte , Farben-
nnd Malkasten , Bilderbücher u . Jugend¬
schriften , Schiefertafeln , Notiz -, Geschäfts-
nnd Kochbücher , eine grosse Anzahl
Lampenschirme , Cassetten mit Brief
bogen und Couverts etc.

Ferner : ,
Japanesische Tabletts , Schmuck -, Hand¬
schuh - und Taschentuchkasten , Brod - und
Kuchenkörbe , Fächer , Schirme , Tassen,
Theekannen , Antimonschalen , Aschen¬
becher , Muscheln und Hängebilder , sowie
sonstige China - und Japan waaren, . Ge¬
sellschaftsspiele , Reissbretter , Winkel
und Schienen , Herbarien und . Pnanzen-
pressen , russ . Holzbowlen und eine Partie
Christbaumschmuck

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

SSmmtliche Gegenstände eigne«
ganz besonders zu
Weihnachtsgeschenken.

sich

A Christbaumschmuck. -
WkihochtsmrU. WlMchtsmM.

W Meinen wertsten Kunden , sowie einem pp. Publikum
^ von Wiesbaden und Umgegend zur gesäll. Nachricht, daß ^ ^

ich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder mit einer
Sendung künstlicher i^

0 Glasmaare «» s
M ( Christbaumschmuck ) , eingetroffen bin . Bemerke, daß ^

mein Lager nur aus Neuheiten besteht und werden dieselben

MUrl zu Fabrikpreisen abgegeben. . kjMeine Bude befindet sich hinterm Rathhaus unterste
k.,1  Reihe gegenüber dem mittleren Durchgane ; außerdem
W erkenntlich an der Firma Bude Nr . 30 . 210- . .

Hochachtungsvoll ^

M Wilhelm Urban . J

311b

Wilh . Helfrieh,
Auctionator und Taxator.

B. Ruber?,
Blumenhulle neben der Hauptpo «!.

Grosse Auswahl
in

ff . Blusnenbindereien.

Haaruhrketten
Kein Lade« . ?**iw ^aden.

mit Keschlag vor » « Mark «« .
Uhren, Gold- u. Silberwaaren

zu billigen Preisen.
Pb . Steimer , Ihtmadiec,

Webergasse 51 , 8 . St . 1996

Wunsche Walch-Anhalt"""Adolf Thöle,
Webergasse 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . - Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestelle» befind, sich in Wiesbaden be,: Hrn. Strench.

Webergaffe 40, Geschw . Kili . Nerostraße 8(10, § emi
Schwalbacherstraße, vis -ä-vis der Jnsi -Kcherne. Geschw .Stöppler.
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild , m
Schwalbach bei Frau Müller , vw -fi-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen ., 1249

Bäckerei-Verkauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mit

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Eurvicrtel)
Familienverhältniffe halber äußerst preismürdig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gefl . Offerten unter B . 25  an die
Expedition d. Bl . 2012



Papierwaaren,

Chinawaaren

werden wegen Aeschäftsanfgabe ^
m Einkaufspreise abgegeben̂
MarWrch 26,1 I
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Mit 15% Rabatt.

ieihnachts-AMerkailf!
Um mit dem großen Borrath meiner, .von ärztlicher Autorität aner¬

kannten, bequem sitzenden

Corsets,
von den billigsten bis zu den hochfeinsten, rasch zu räumen, verkaufe dieselben von
heute bis zu Weihnachten ohne Ausnahme mit

15% Rabatt.
2000

a Arnold Obersky,
Corset-Specialist. SO La»««affe SO.

Photograph. Atelier
Fr . Borotraeger

Wilhelms -Allee
Am neuen Königl, Theater. Am neuen Königl. Theater.

Vollständig neu hergerichtet
^ "und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .^

ichuh Versteigerung.
Donnerstag, den 18. er., Vormittags

9 % und Nachmittags 2 ' - Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag nachverzeichnete
Schuhwaaren öffentlich meistbietend in meinem
.iSZUE fokal zchimlbchttßrO
als: Herren-, Damen-, Mädchen-, Knaben-Stiefel

und Schuhe, Kinderstiefel und Schuhe in
Leder und Filz, Pantoffeln in Leder, Plüsch,
Stramin und Filz, Ballfchuhe, sowie einen
Posten zurückgesetzter Winterwaare.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Der Auctionator:

Adam Bender#
Bureau und Lokal: Schwalbacherstraße7.

iMdililirmßeignW
Megr« Abreise läßt Sr. Grelle«; . A-rr

linistrrprästdrnt Härris Gastreiä nächste«

Specialiffit: Yergrösserungen nach jedem Bilde«
Rascheste Lieferung. Reelle Bedienung.

Aepfel
per Pfund8 und LO Pfg ., selöllausgekasseue Schmekz.
Sutter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
Jeiustes Mehl per Pfd. 20 Pfd., sowie sammtlrche
SpecereiWaare« Sistig und gut zu haben bei

Frit / Weck , Frankenstraße 4.

(3§ ~ 6. 2081

Drill »»! -Ainge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparteru. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
jpra Ma feer 1nett #Schwalhacheisty.19

Scheues WeihMehts-Cleschsikl
Rollschutzwände  ESIfc

Düsseldorf, Schützenstraße 49.

Donnerstag, den 19. December er.. Morgens
9 V2 « «d Nachmittags » 7« Uhr anfangend und
eo. de« folgende« Tag in der Villa

Uo. 2 Tlieollormjlmhe Äo. 2
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

1 echt engl, mahag. Speisezimmer-Einrichtung,
besteh, aus reich geschnitztem Büffet. Auszieh¬
tisch mit 5 Einlagen und 14 Stühle mit
mit Lederbezug, 1 dreitheil. mahag. Bücher¬
schrank, 1 mahag. Diplomaten-Schreibtisch,
mehrere mahag. und Palisander Toiletten¬
tische, nußb. und palisander Nachttische, ein
prachtv.eingelegter Salonschrank in Palisander
mit gedrehten Säulen (Anschaffungspreis
1400 M.), 2 Divans mit Seidenbezug,
2 echt Florentiner Mosaiktische, 2 alt span,
eingelegte Ebenholztische,Chaiselongue, Sessel,
Stühle mit Lederbezug, 2 runde mahag.
Tische, Oelgemälde berühmter Meister, prachtv.
Kupfersticheu. Aquarelle, Pendules, stumme
Diener, Hänge-, Stehlampen, Teppiche, Vor¬
lagen, mehrere mahag. Kommoden, 1 compl.
Drehbank für feinere Elfenbein- und Hvlz-
arbeiten mit sämmtl. Werkzeug(Anschaffungs¬
preis 1150 M.), 1 elektr. Apparat und
versch. Chemikalien für elektr. Experimente,
3 mahag. Cabinete für Documente, 1 Eß-
und 1 Kaffeeservice, 1 Stenograph und vier
Schreibmaschinen von World, Hallu. Odell,
1 Laterna magica von Newton sAnschaffungs-
preis 200 M.), Bücherreale, Waschgarnituren,
Ausleereimer, 1 Eichen- Vorplatz-Toilette,
Wolfs- und Tigerfelle1 eis. Bett, 1 nußb.
Spieltisch, Bier-, Wein-, Champagner- und
Liqueurgläser, acht chines. Teller und Tassen,
alt spanische Weinkrüge, Maja-Topf, Thee-
maschine, Messingleuchter, Bisquit-Reliefs,
Porzellan- Figuren, Porzellan- Gemälde,
Küchen- und Eisschrank, Tische und Stühle,
Sitzbadewanne, Küchen- nnd Kochgeschirr
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrieh,

Auctionator u. Tarator.
Geschaftslokal : Grabenstraße 28. 208?

Me Sorten Gypse,
^vps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

La Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh.. H . Ka» J£ ap4 *eI "CI%
Lurfürstenmühle. ÄYPs- und Bauartikel-Fabrik.

96i ICassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino, sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhosstr. 3, I.

Restaurant» lohren,
Neugasse 15. Näugasse 15»

Empfehle mein
[Sggjg BHSSAOBAHS. 9S3SS

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1062  Q . Steueroase ! «
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Nur 5 Pf.
(«ftet unter dieser Rubrik
^ jede Zeile

hei Borausbezahluiig.

Wird unter dieser ptzbrik
eine Anzeige für dvSMal
bestellt, so ist die Vierte
Aufnahme

gppr umsonst.
luiig. —- -- d . .

Uy Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr Vormittags in « nserer Expedition einznliesern.

eparaturerr

Mmuckschkn
sertigtbilligerwie jed.LadengeschäftF. Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggaffe 3,
1054 ISticgc.

grabe dem Michelsberg.

6 —8 Herren finden guten I Gin

Mittagstisch jjunges Ehepaar
zu 60 Pfg , Nacht -Essen gegen Verrichlung von
40 Pfg . , Essen außer d. Hause Äau$arbe'tt freie Wohnung . Gefl.
60 Pfg .. 1 M . und höher , r, ffert - - -
Restauration Rhemiust Exped.  _

Albrechtstraste 31 . 16991

an die
8856*

/rin Schaukelpferd, 1 Pneumatic-
I ' ä ' rad u . 1 Nähmaschine bill. zu
vk. Luiscnstr. 14, Hth. pt . 8843

Rcharaturk«
an 755

Ihren und
Kchnmcksacherr

zu billigsten Preisen.
Aeiirrieii Selilitz,

gr. Burgstraffe 10 , 1-

Reparaturen
«n Uhren, echte» und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

Gekittet L. 7L.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfeit, so daß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachs., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Mtcte fttorapfaDet=|
jußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge-
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
md bill. unt . schriftl. Garantie.
Wen 4 Mark . 26jähr . Praxis.
sttzotheker fr , Jekel , Zürich,
Oberdorfstr. 10. « T Bisher
«ttrreicht. 991b

Bon erster Lebens-Renten- und
Unfall-Versicherungs -Gesellschaft]
wird für Wiesbaden und Umgeg.
ein tüchtiger sclbstthätiger

Hauptagent
gesucht. Offerten erwünscht
unter 8. 62949b an 393b
Haastusteiu u. Vogler A.-G.

Mannheim.

Artikel f

iför Herrenu.Damenversendet Beruh . Taubert , j
312b Leipzig VI
Itlustr . Preisliste gratis j

und franco . 3136

Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
franco . Paraä Bexjedix,
373 Dresden N 13.

emcfNickel-Remonioir -Uhr in der
Nähe des Cnrparks . Der ehrliche|
Finder erhält Belohnung
8874 * Sonnenbergerstraße 22.

Großer starker

Zietz - Hnnd
sehr treu und wachsam, zu verk.
Näh . in der Exp, d. Bl . 8836

Zwei junge Leme,
Beamt , suchen geg. Vergütung eine
Hausverwaltung nebst Reinigung.
Näh . Marktstr . 26 , Cigarrengesch

«Ein neuer Handkarren , ein
lübneues Kastewägelchens. Kinder,
ein Schaukelpferd, ein Kinder¬
wagen , eine eiserne Bettstelle alles
sehr billig zu verkaufen.
8839* Philipp Schmidt

Scha chtstraße 3, Parterre.
glBHBBMB E T - ”

Uoirath 185 reiche Parthien
UCillUli. sende zur Auswahl.
Off. Journal Berlin-Charlotten-
bürg 355l>° >

" 3 Betten , Nachttischchenu
Kleiderschrank, Kartoffelkasten
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,pt . 1740

:'•>;v- • i .'.' tzM' t vH 1

••• •. ,-v.» '  '

Ein gebrauchter noch gut erhaltener N gstv - llfltf IttfilÜll tKerren-RkUMlttmi§M.' 2.50 ,im©*&.

W -rch 1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. . lue»

Damvachrhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2. St.  1412

Arllrgesurl,
WM  illlyest KuLkch!"
und eine Ladnerin durch das Inter.
Stellenvermittelungs -Bureau I .N.
Saalgaffe 18 , _ 5

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm.  1738

ftÜltiUtÜf-15 3Zimmer
und Küche per sof. zu vm.  1873

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

st. g . a. d. Expedition._

Jlcrhiinti

bill. Saalgasse 3 , Part. _

MdkiMckk
| von 14 M . an , Küchenschränke
von 20 M . an , stets auf Lager

18858* W. Knoop. Saalgasse 16.

»Mt 17,
Seitb ., find 2 Zimmer u . Küche
sof. zu verm. Näh , das. 1 St

§kle«M . 22 ügg
Jim .. Küchen .Kell. z. vm. 1859

Teohniknm
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Ingen«
Aahn -,

Zwei
Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen-

;enieur -,
. Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr. j

Äunge Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M . 5

6 an zu verkaufen
Moritzstraffe 8,3 St.

Kanarienvögel^
sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 15 , H. I- 1642

Ä KemriemöKkl
zu verkaufen 8813*

IMoritzstraffe 1, Hth. 1 Stock.

$nv  Spengler.
, Ein vollkommenes neues pol.
Werkzeug , 2 Sperrhacken, Aus¬
hauer, Bördel und Umschlageisen
zu verk. Steing . 11 , Part . 8871*

Milhtisdklg2« .
ein großes Dachzimmer aus sofort f
zu vermiethen.  1961

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstraffe 36 , Frontfp

Koonstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Schöne
IDeilinaAfsäpfef

zu haben Röderallee 16.

Rmnbkkz 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

8866*

vir. Hitenkofer.

Capitalien.Kinder
Schlitten 6W0MK. * »l .— ... AAflt<-fl+ I .

resse m

KtdMk. S^ L(?
Schreiner auf 1. April zu verm.

I gut erhalten zu kaufen gesucht
IOfferten mit Preisangabe unter
IK' M. an die Exp, d. Bl. 1966

Zr»leiders chrämke,pol.Komode
R Küchentischs, Waschtische,

I gesucht. Adress
dieses Blattes.

auf erste
Hypotheke

der Exped
383b

iRepKrsrruren
an 1872>

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

_ 30 Michelsberg 30.

UnterrichtDamen-Frisiren
crtheilt 1429_ J. Mieke,

Wiener Tameu -Friscnr,
4 kl. Xirckgasss 4-

Franz Knhn 's Alabaster
creme M. 1.10 und M . 8.30
und Cremeseife 8 « Pfg . und

>80 Pfg . amtlich attestirtes
beste.« Mittel gegen Eomuler
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbeugnngsmittel gegen
Hautrötlie . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz»

imarke und Firma Franz Knyn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Drog., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Drog., Alvrecht-
stratze 17», W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16 . L. Schild.
Drog ., Langgaffr 3, A . Cratz
Drog,Laugg .. u .OttoSiebrrt,
vis-d-risdemRathskeller 36961V

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Console mit GlaSschr. sehr billig
zu verkaufen. 8785*

We llritzstr. 47 , Hth. II. l.
aller Art , sowie

_ _ . . Weihnachtssach.
werden geschmackvoll und billig
lackirt bei

Friedr . Licht,
Lackierer und Schristenmaler.

2042 Äelenen str . 18.
Kiefern -Anznndcholz, ganz>
W trocken, kurz gesch., sein gesp-,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) emps.
1785 l.. vebus , Roonstr . 7.

^ ^ a - Gebund 30. 40
»tF 'öll u . 50 Pf . zu h.

!8645 Steingaffe 33.
ei sehr schöne, weiffe,

einjährige
Truthätzue

empfiehlt a
Martin SJayer, Winkel.

WdaiifMms
v. 3—10,000 M . zu kaufen gef
(auchv. ausw .) Näh . Exp. 8831*

Zu
vermiethen

ChlißKiime
wie jedes Jahr zu verkaufen

Wellritzstraße S,
bei Bernhardt,

2083 Milchhändler.

das beste aus Professor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt . Rühmlichst hervor¬
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post , Hamb. Nachr .. Schles. Ztg .,
Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln.

IZtg . u . s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Eentralst . des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllustr . Prospekt
gratis . 6 .He»er & Kirmse , ffunft*

[Verlag, Berlin W . Zu beziehltn
Idurch ß . Nörtershäusers Buch-
bandluna .. Wilhelmstraße 10.

Butter -u.Eier
Filiale

an eine branchekundige, cautwns
lfähige Dame zu vergeben.

Intern. Steilen-Bureau I. R
12019 Saalgassc 16 , I.

Adlerstraße 30
I ist ein freundliches Logis aufIJanuar zu verm

gaff«
Zu

Steingaffe
38.

tzuit man am besten beim
T°ldschmied »15F.Lehmann,

° taffe 3 , 1 Stiegt.

Mihmchlsrtlchenlituä ..Uhren -, Gold - und
Silberwaaren

'̂ Reinig , einer Taschen»
' nhr M . 1 .4 « .

>8815 Neue Feder 1 Mark.

iCbr . li »ng , Uhrmacher,
Gold- und Silberarbeit

Schöne

ChlißhÄme
von 6V Pfg . an zu haben
Scklillerplatz1, Cafe Hollands

88i6* Adlerstr. 52

Tücht . Hans - und
Alleinmädche»

suchen Stellen Kirchgasse 49.
Hinterhaus , Parterre . a

VertraAens-
posten

gesucht von einem jungen Manne,
welcher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkassirer oder bei einer
Herrschaft. Caution in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gefl. Off , unter W. H. postlag.
Darmstadt . 8793

Aers. Kleldemacheriu
emps. sich in all. vork. Näharbeiten.
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ' genügt . Elise
Pütz, früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , Hl . 2022

Kleidermacherm
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraffe Nr . » « . I Stiege

hoch. 1832
Schreiner aus  1 . April zu verm. ii-lfmftnnh. 3 -rnu

Schachtstraße 30 ®-W»
cmrthtrit« ^ QtmmprrrI 1 o -eine Wohnung von 3 Zimmern | x ^ lefic rechts,

und Küche zu vermiethen. 491

Mulgaffe4
eine Wohnung « . zwer!
Werkstätten per 1 . Jan.
zu vermiethen. 1366!

WMn:
Ei»

K zwei Wohnungen
AlrMg . o l 12  u . 15 M.
zu verm. Näh . im Schuhlahen. 540

Waschmädchkli
Äcr1 >tlia ! 18.
Ein tüchtiger

Achmlktzttßr. 63  Wochenschneider
- - 1 gesucht Kirchgasse 46 , Hth.sind 2 Zimmer und 1 Zimmer

nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. > 1832_ « Gesucht sä;

Sieinaaffe 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sofort zu ver¬
miethen. 9426

em
vom
von
13.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,!
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484 >

Webergasse 43,
Hth . 2 St . erhält ein junger |
Mann schönes Logis.

Walramstr. 37
2 Maus , a. gl. sp. zu verm. 732

MliMerg t »ein Zim .zu
'vm . 1720

1038

leine abgeschlossene Wohnung
I Zimmer , Küche, Keller auf
I Januar zu vermiethen.

2
1.

1132

Pianino ( NllO)
int erhalten, billig zu vermiethen.
Näb. Jahnstraße 2, Part . 8873*

Kn Möerzieker

Adlerstt. 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen °

MilbsgeiMffe9 SL
Werkstätte für Schreiner -c. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
ztmmer 4 M - N. Marktstr . 33,
Lendle , Möbelgeschäft. 1953

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen , a

Marktstraffe 36 , 3 Könige.

AlblkilMaße 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
mit Küche sofort zu verm . 1586

Vohlmmkrstr. 28,
Mittelbau, Parterre und
1. Stock sind je 1 Ztmmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vernnethen . 1559

k 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

ermannstraffe1 ein schön
möblirtes Zim

Pension zu vermiethen. 2025

9astellstraffe 5 , 1 <
Zim . zu vm. Pr .8M.

möbl.
1705

fut mkiltzeiüicht«
Wkiffiuchsris

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gelbgießer
1 Gürtler
1 Korbmacher
1 Schmied
10 Schreiner
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg.
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.
1 Schmiede-Lehrling
1 Köchin

Arbeit suchen»
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
5 Schlosser
4 Schneider
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Laufmädchen
5 Monatsfrauen
4 Putzstauen
3 Wäscherinnen
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Jin nn4ere Seder/
Wir liefern unfern Lesern jedes der nachstehenden beiden prächtigen Geschenkwerke:

Der kleine Brehm
vonW. Lackowitz.

Lebensbilder«.Characterzeichnungen aus dem gesammtcn Thierreich
LeriKou-Formal(23 cm hoch, 18 cm breit und6 cm stark).

'■" "■■■—■  ca . lOOO Seiten stark . > ,i
Prachteinband : ea. 400 Illustrationen . . "- 1

Holzfreies Papier!

Verkleinerte Abbildung von
Lackowitz , Der kleine Brehm,

herausgegeben von

Dr. Heinrich Samter
unter Mitwirkung von Reg,-Rath Geitel , vr . Kalckhoff » vr . Lubarsch , vr . Plato , Director Speer » vr . Stadthage « »

vr . Weitz und Astronom Witt.
Lexikon-Format (23 cm hoch, 18 cm breit und 6 cm hoch). 1027 Seiten stark.

Prachteinband . Ueber 500 Illustrationen . Holzfreies Papier.

. Statt 1 ® Mark für 4L
Der Versandt nach auswärts , erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzüglich 35 Psg . _ für Porto und

Verpackung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen ein 5 Kilo-Packet aus . Unsere sämmtllchen Agenturen liefern 1 Exemplar
für 4 Mk 25 Pf . frei ins Haus.

Die Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers “, Verkleinerte Abbildung von
Samter , Buch der Erfindungen26 Mark-

Lokal Gewerbeverein.
Populärer Bortrag

über

,Cfaina , seine Mle und sein Volk
in Verbindung mit der

Barstellang;
von

62 farbenprächtigen Lichtbildern
am

Mittwoch, den 18 . Deeember,

ü>Mark

so hatten auch jetzt wieder Gelegenheit, einen großen Posten moderner , guter,
schwerer

Bose« Abends 8Vz Uhr , im Saale der Gewerbe¬
schule» Wellritzstraße 34. j

Vereinsmitglieder haben freien Zutritt und
wollen ihre Karten vorher auf unserem Burea«
in Empfang nehmen. Eintrittskarten für Nicht'

empfehlen in gleicher Qualität und Dessins eine große Parthie fertiger

Wiener Schublager!
Kirchgasse 32,

gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
Empfehle zur Saison , sowie zu WeihnathA

Geschenken: Tamen -Stiefel und -Tchu»
^ von Mk. 4, 4.50 , 5, 6, 7, 8, sc. ; ä-
9k Herren -Stitfel und -Schuhe von rM
S^ ^ Mk. 5, 6, 7,8,9 , 10sc.; Hausschuhe lk

* 9 u-Pantoffel in Filz»Leder, Plüsch
von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2.50, 3 Mk. sc. bis zu den h°̂

Ball - und Salon - HU

in allen Größen, modern geschnitten,
L Mk . 4 die Hose.

Gebrüder Süss, am Kranzpiatz
i  elegantesten Maaren
HB Schuhe , das Billigste und Feinste.
Ml Specialitäl:

Wiener Handarbeit ! ^
Wasserdichte Jagdstiesel.

Kirchgasse 32 , gegenüber dem Nonnenh^
Ubialllmlr ^ Eti>l«er Mil. löst
ÄosnuMtzstMli Sans mpKchlt
1000 tlug . ltulpp , Helllnnndftraße 41.

Täglich frische

Karl Maller , Manergaffe 13
•üt den Politischen Theil und das Feuilleton : Chef-RedackeMRotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanst . lt » Tchn egclberger & Hannemann.

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehre: Äug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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rfieber Herren : Landesbankdirektor Reusch, Rechtsanwakt Dr.
!iirlias, Rentner Ed . Büren , Kaufmann A. Mollath , Stukatcur
»Walther, Landwirth L. Wintermcycr , Geschäftsführer F . Kneseli
Mkalienhändler Hch. Wolf, Weinhändler E. Simon , General
«knt F . Braidt , Buchhändler Ehr . Limbarth und Rentner Hch.
■,<3, Neugewählt wurden die Herren Professor Güth und Prokurist
Jo Böhmer. An die Versammlung schloß sich eine gesellige Zu
Mienkunfl an.

-- Die Werkmeisterschnle für den Reg.
lezirk Wiesbaden wird, wie von maßgebender Seite

!Hrlautet, voraussichtlich in Diez  errichtet werden, welches
hierdurch für den bevorstehenden Verlust der Garnison ent-

tidigt werden soll. In zweiter Linie käme, wie aus
iselben Quelle verlautet» Biebrich  als Ort für die
mle in Betracht.

, x Für die Landgemeinden dürfte cs von Interesse sein
verfahren, daß derKgl. M elior ationsbaubeamtc  gehalten ist,
K* Bet den von den Gemeinden ohne Staatszuschuß auszu-
Armden Meliorationen mitzuwirken, besonders die Meliorations

zu prüfen und die Aussührungsarbeiten zu überwachen. Für
>itReisen, welche der bctr. Beamte zu diesem Zwecke zu machen

liwSthigt ist, erwachsen den Gemeinden keinerlei Kosten, da die
«kosten von dem Meliorationsbaubeamten aus dem ihm aus
ü« Staatskasse gezahlten Reiseaversum bestritten werden müssen,
«bezügliche Anträge find an den Landrath zu richten,
f VGerüchtweise verlautete, die Süddeutsche Eisenbahngesell.
>Mftbeabsichtige, die Bahnlinie Bahnhöfe -Walkmühle, für welche

Schienengeleisedieser Tage fertiggestellt sein wird , bereits vom
ll stanuar 1896 ab, bevor der voraussichtlich zum 1. April n . Js.
Eöglichte elcctrische Betrieb eröffnet werde, als Pferdebahnstrecke
s, Betrieb zu nehmen. Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
chmht das Gerücht auf unbegründeten  Combinationen.

- - Kunstgewerbliche Versteigern « « . Die im Inseraten
"üt anackündigte Weihnachts - Versteigerung der

etor ' schen Kunstanstalt  bringt Gegenstände zur Zemmer-
istattung in großer Zahl zum Ausgebot und dürste, da sämmtlichc
»chm solid und schön sind, ein zahlreiches Publikum finden;
Mders machen wir auf eine Collection echter Perscrteppiche und

,m Anzahl prächtiger Büsten und Figuren aufmerksam. Die
Weigerung findet Montag , den 23 . ds., von Morgens 9 bis
lüllhr Abends im großen Saale Taunusstraße 13, 1 Treppe , statt,
Migenfalls noch Dienstag Vormittag . ^ .

X Das Dreirad als Kinderwage »» ist die neueste Straßen.
Meinung , vorerst zwar noch in Berlin . Vater sitzt vorn im
gattet und radelt , während feine Sprößlinge hinten im Korb über
ta Hinterrädern untergebracht sind. ^ . , , ..

= Unfall Bei dem Einsetzen von großen Erkerscheibcn an
im Neubau, Marklstraße 30, Laden des Herrn Dulpius , gmg
limScheibe vollständig in Trümmer , wobei einem Arbeiter die eine
Md schwer verletzt wurde.

^ Besitzwechsel . Herr Schlossermeister Karl Ga th verkaufte
d Haus Wcllritzstraße 37 für 53,000 Mk. an Herrn Milch-
M -r E. Leipold. Das Geschäft wurde vermittelt und abge
Mffen durch die Jmmobilien -Agentur C. Firmenich , Bleichstr. 29.
-Herr Wirth Joh . Phil . Wink  verkaufte sein Haus Roonstraße
fc. 3 für 63,500 Mk. an Herr Wirth Konrad Kilian. — Herr
«mneister Georg Sander,  hat sein Haus an der Saalgasse für
ÜM Mk. an Herrn Bäckermeister Jean Westenberger  ver.
last. — Das Haus des Spenglermeisters Herrn Emil Bergfeld,
Wstraße 7, ging durch Kauf an Herrn Borschullehrer an der
Limkalschule Ernst Henrich  über.

eine Aufführung seines „Marino Falieri " gefeiert wurde , ward
vom Kaiser der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen.

Telegramme tut) letzte Weichten.

Theater. üunfl und Menschlift.

rbe-

:und
:ea«

fferie

-Residenz - Theater . Donnerstag  wird „Madame
ta « ae“ wiederholt, Freitag  geht als sechste volksthümliche
dnsiellung(Sperrsitz und 1. Rang 1 Mk. 50 Psg .) die Operette
!.Boccaccio" in Scene . Samstag  bleibt das Theater wegen Vor-
tatitung zu „Rattenfänger " und „Die sieben Geislem " geschlossen
- Sonntag  gelangt Nachmittag-  die erste Weihnachts.
r-chcllung für die Jugend , das Märchen „Der Rattenfänger von
' « mein" bei halben Preisen (auf jedes Billet ein
ind unter zehn Jahren frei)  zur Aufführung,

lbends  findet eine große Doppel - Vorstellung statt, m der
Ä Zugstück „Ein Rabenvater " und dazu noch die beliebte
ibs-r-tte „Der Bogelhändler" zur Darstellung gelangen. —
% ersten Weihnachtsfeiertage finden Abends zwei hochinteressante
firmieren statt : Engelbert Humperdinck'S reizendes kleines Märchen-
PI „Di- sieben Geislein " , dem deS kürzlich verstorbenen
Tasters A. Dumas üis wirkungsvolle Comödie „Herr Alfons"
il'lzt; beide Werke sind für Wiesbaden Novitäten . — Für den
jfneittn Weihnachtsfeiertag wird Supps 's letzte Schöpfung , die in
^im mit stürmischem Erfolge gegebene Operette „Das Modell"
>lrAbendvorstellungvorbereitet. — Der Weihnachts -Verkauf von
^ -nnements-Büchern zu 12 und zu 50 Billets . für Weihnachts-
Ilichmke, endet am 24 . ds. Mts . Die so beliebtest Abonnements.
Mn zu 50 Billets , welche über den 1. April 1896 hinaus bis
«Anschluß (1. Juni ) Gültigkeit behalten, gelangen nach dem
;£• d. M. nicht mehr zur Ausgabe.
^ * Berlin,  17 . Dec. Der „ReichSanzciger" veröffentlicht
!!"kSammelforschung des Gesundheitsamtes während des zweiten
^cteljahres von 1895 , betreffend die Beobachtungen mit dem
^htheriehcilserum an verschiedenen Krankenanstalten Deutschlands

Ergebnis sowohl hinsichtlich der Erfolge als hinsichtlich der
Schädlichkeit des Dipbtherieheilserusms  ist ein
^rrt oünüiaes. dab eine weitere Anwendung des Mittels empfohlen

3) Berlin , 18. Dec. Der preußische Land,
tag  wird am 15. Januar k. Js . eröffnet  werden.
Die diesbezügliche Allerhöchste CabinetSordre wird in diesen
Tagen veröffentlicht werden.

O Berlin , 18. Dec. Wie ein Berichterstattermit¬
theilt, soll gestern morgen im Grunewald zwischen einem
Baron von G. und einem ReferendarL. ein Pistolen-
duell  stattgefunden haben, bei welchem der Baron leicht
verletzt, der Referendar schwer verwundet sein soll.

© Berlin, 18. Dec. In Folge Bruches deS Haupt-
rohrs der Wasserleitung  entstand heute Morgen gegen
5 Uhr in der Brietzerstraße eine große  Ueberschwemmung. Aus
dem geplatzten Rohre schoß ca. 5 Meter hoch ein Wasserstrahl
empor. Die Brietzer- und die Skalitzerstraße, sowie das Elisabeth¬
ufer wurden unter Wasser gesetzt, die Kellerbcwohner mußten ihre
Wohnungen räumen . Das Haus Skalitzerstraße Nr . 1 wurde , da
es einzustürzen drohte, polizeilich gesperrt. Der Wasserschaden ist
beträchtlich. Die Feuerwehr arbeitet unausgesetzt mit - Dampf-
fpritzen, um das Wasser auszupumpen . In ganz Berlin war in¬
folgedessen die Wasserleitung gesperrt. ,

):( Paris , 18. Dec. Der officiöse„Rappel" fordert die Re.
gierung auf , diejenigen Blätter , welche an den Anfeindungen
gegen den Präsidenten Fanre  theilgenommen haben, zu
verfolgen und der Kammer nöthigcnfalls einen neuen Gesetzentwnrf
über die Presse vorzulegen.

4 Paris . 18. Dec. „Petite Republique" theilt mit, un
Marine -Ministerium sei eine Nachricht eingegangen, die japanische
Regierung habe alle mit europäischen Fabriken eingegangcnen Ver¬
bindlichkeiten gelöst und sich damit beschäftigt, ein neues unter¬
seeisches Torpedoboot  zu prüfen , welches ganz in Japan her-
gestellt wird . Die japanische Regierung halte alle Versuche geheim.

)( Paris, 18. Dec. Admiral Gervais  erhielt den Auf¬
trag , den russischen Thronfolger  nach dessen Ankunft in
Nizza im Namen des Präsidenten Fanre zu begrüßen.

%Brüssel, 18. Dec. Die gestrige Militär
Reform -Debatte in der Kammer  war äußerst
stürmisch. Die Erklärung deS Kriegsministers, nach welcher
die Vorlage betreffend den persönlichen Heeresdienst bereit
liege, aber wegen Mangel an Zeit verschoben werden
müßte, machte einen schlechten Eindruck. Die Sitzung
wurde unter der größten Aufregung geschloffen.o London, 18. Dec. Der Chef der Pariser
Sicherheitspolizei ist gestern hier eingetroffen, um angeblich
Untersuchungen in der Arton -Affaire  anzustellen.
Man vermuthet aber, derselbe habe eine geheime
Mission.

X London , 18. Dec. Der Fortbestand des Ausstandes
in Glasgow  hat in England groß- Erregung hcrvorgerufen.
Man befürchtet, daß der Ausstand sich auch aus die anderen Ge¬
werbe ausdehncn werde und die ganze industrielle Thätigkeit zeit¬
weise lahm legen werde. , . ,

O Rom , 18. Dec. Der Budgetausschuß nahm dre
20 Millionen-Creditvorlage für Afrika mit 25 gegen 3
Stimmen an. — RaS Makonen setzt die Friedensverhand.
lungen mit dem General Baratieri fort. Die Italiener
benutzen dieselben, um mittlerweile Truppentransporte nach
Maffauah zu schaffen. .

X Madrid , 18. Dec. Der Colonialminister theilt mit , dag
seine Mittel zur Fortsetzung des Krieges auf Cuba  beinahe
erschöpft seien. Er beantrage deshalb, eine Anleihe bei der spanischen
Bank zu machen, welche die Gelder nach und nach hcrgeben solle.

5 Belgrad , 18. Dec. Der berüchtigte Arnautcn,
Häuptling MulaZeka wurde auS der Konstantinopeler
Verbannung  frei in dieHeimathentlassen. Kaum dort
angekommen, stellte er sich an die Spitze feines Stammes,
um die Rache.Campagne wegen seiner Verbannung zu be¬
ginnen.

Gesichte gewesen sei. In Gegensatz hierzuZsagten damals stimmt-
liche Zeugen aus , im Gesichte der Wodtke sei keinerlei Veränderung
wahrnehmbar gewesen.

—Köln, 17. Dec. Große? Aufsehen erregten in der heutiger
Verhandlung des Brauweiler Proccffes die Aussagen der Corri>
g'endin Krahnen,  welche mit Unterbrechung von 14 Tagen im
Ganzen fünf Monate im Cachot zubringen mußte . Zehn Mal
wurde der Krahnen der Maulkorb angelegt,  sodaß ihre
pätere Ueberführung in das Lazareth nothwendig wurde . Die

Zeugin macht den Eindruck einer Geisterkranken, sie ist körperlich
vollständig gebrochen. .

—Berlin, 17. Dec. Gestern begann der lange mit Spannung
erwartete Proceß gegen die Geliebte des Dr . Steinthal , die unver-
ehelichte Elisabeth Sänke . Gleich nach Beginn der Sitzung wurde
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Nur den Vertretern der Presse
wurde gestattet, den Verhandlungen beizuwohnen unter der Be-
dingung , daß unsittliche Momente des Prozesses in den Berichten
fortgelassen oder nur delikat angedeutet werden. Elise Sänke wurde
heute wegen Todtschlags, begangen an ihrem einstigen Geliebten,
den, Dr . med. Steinthal , zu zwei Jahren Gefängniß und wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben zu einem Jahre Gesängmß
verurtheilt . . . . .

— Graude »»z, 17 . Dec. Einen veerfachenMord  meldet
der .Gesellige" aus Jablonowo : In dem Dorfe Dietrichsbcrg hat
die Frau des Käthners Farchsmin , welche im vorigen Sommer als
geisteskrank in einer Irrenanstalt untergebracht und von dort ent-
lassen war , erst ihre drei Söhne im Alter von 2, 3 und 5 Jahren
und dann sich selbst mit einem Küchenmeffer ermordet.

— München, 17. Dec. Das hiesige Schwurgericht ver.
urtheilte gestern den erst 15 jährigen Postdienstaspiranten
B - z o l d von Ebersberg , der im September d. I . ,n der Post-
filiale Ostbahnhof zwei Geldbriefe mit zusammen 4583 Mk. unter,
schlagen und daraus dieses Geld in Berlin , Köln und Hamburg
innerhalb sechs Wochen verschwendet hatte , zu drei Jahren Ge-

fangms -d ^ , 17 $ ec_ Sag Kapuzinerkloster  Sarnen ist
ab « und die Klosterkirche ausgebrannt.  Viel in dem Kloster
und in der Kirche befindliches Inventar wurde gerettet. Die Ent¬
stehung des BrandesMswahrscheinlich aus «inen schadhaften Kamm
zurückzuführen. Der entstandene Schaden wird auf 150,000 Fr.
geschätzt; derselbe ist zum größten Theil durch die Versicherung
gedeckt.

Tages-Anzeigrr für Donnerstas
Kgl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Iphigenie aus TauriS".Ab.A-
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Abonnents-Concerte.
Residenz-Theater: Abends7 Uhr: „Madame Sans-Gsne.
Reichshallen-Theater :Abds.8 Uhr: Spec.-Vorstcllung.
Volkslesehalle (Frankenstraße7, I.). Nachmittags von 6'/, biS

9V» Uhr geöffnet.
Tnrn -Gesellschaft : Abends : 8- ^10 Uhr : Kürturnen.
Zitherverern: Abends8'/, Uhr Probe.
Wiesb . Militär -Verein: Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Mannergesangverein Hilda : Abends9 Uhr: Probe.
«thleteN -Clttb „Milo " r Abends 9 Uhr : Uebung . ,
Ev . Männer- n. Jüngl .-Verein : Abds. 81/* Uhr: Freier

Verkehr. Leseabend.
Christ!. Verein jung. Männer. Abds. 8'/, Uhr: Bibelst.

Gefärrgnitz-Berein.
Für Angehörige von Gefangenen sind weiter eingegangen:

Frau v. W. 5 M ., Herr Dr . K. 3 M ., Frau S . 10 M .. Herr
I . Guttmann 35 M ., Winterkleiderstoff, Ungen. 3 Frauenhemden,
ein Packet Kleidungsstücke, Frau W., geb. v. A.» ein Packet Kleider,
Frau W . 2 M ., R. W. Spielsachen, Frau Dr . D . ein Packet
Kinderlleidungsstücke, Frau A. M . desgleichen, Ungen . 1 Kleidchen,fellmundstraße 23 dreiJ-ckcts, Kapellenstraßc 2a verschieden¬leider und Schuhe, M . F . 6 Paar Strümpfe . Stoff für 2 K,nder-
kleider, 1 Tuch, 1 Kleid, Herr Blumenthal 1 Packet Strickwolle
von einigen Mädchen des Sonntagsvereins 6 wollene Röckchen,
2 gehäkelt- desgl., 3 Paar Strümpfe , 6 Paar Stauchen . 5 Hals¬
tücher, 4 Schürzen , 1 Arche Noah , Dr . Coester durch „Rh . Kur ."
5 M . Herzlichen Dank den edlern Gebern . Werner.  Vorsitzender.

^ «in . . . - - -
Jwibtung ist allerdings erst nach der Zusammenstellung des Ma

günstiges, daß eine weitere Anwendung deS Mittels empfohlen
Ein sicheres Urtheil über den wirklichen Nutzen der Serum_ ~ . . ' r. < c ... ■O-.f__ VaP CTYIa,

f | F _ Köln , 17. Dec. Der Proceß des LandesdirectorS Klein
sowie de§ DirectorS der Brauweiler Anstalt, Schellmann , gegen
den Redacteur der Rhein . Zeitung , Hofrichter, nimmt einen großen
Umfang an. Getrennt von diesem Proceß wurde zunächst gegen
den Aufseher Czaplewski verhandelt, welcher als Beamter der An-
statt Brauweiler ihm unterstellte Gefangene schwer mißhandelt hatte.
Der Zeuge , Director Schellmann , hatte wegen dieser vor fünf

' Jahren passirten Vergehen vor Kurzem Anzeige erstattet. Eine
Anzahl Zeugen sagt belastend gegen den Angeklagten aus . Einem
63jährigen Mann hatte derselbe das Seitengewehr am Kopfe entzwei
geschlagen; auch andere Personen wurden von dem Angeklagten
schwer mißhandelt. Der Proceß dürste noch eine interessante Er-
Weiterung erfahren, da heute das Gericht beschloß, sammtliche
Zeugen , welche bei der früheren Verhandlung anläßlich des Todes
der Corriqendin Wodtke aussagten , erneut zu laden , darunter auch
eine Zeugin Zander , die, nachdem der Wodtke der Maulkorb abge-
nominen worden, konstatirt hatte, daß die Wodtke ganz blau im

Für

Weihnachts-Geschenke.
Nähtische Mk. 13 .50 , Bauerntische Mk. 3.50,

Seroirtische 12 .50 , Etageren 12 .50 , Garderoben¬
ständer 6 .50 , Spiegel 2.— , geschnitzte Schränkchen
für Cigarren, Schlüssel, Hausapotheken re. von
Mk. 1.25 an ; ferner schöne Divans von Stoff
und Kameltaschen von Mk, 60 —, Sopha -Tische
Mk. 15 .—, Zimmertische6 —, Kommoden 22 .50,
Verticows 30^— rc . rc.
Jobs »Welg £SM&<di &  C ©*,

Webergasse 31 , 1. Etage.

von mindestens einem Jahre erzielbar.
- Vom verstorbenen Alexandre Dumas  erzählt die
? °»spielerin Sarah Bernhardt eine hübsche Geschichte. Sie
""fc den Dichter kennen, als sie in der Rolle des „Zanetto"

»t die für ihte Laufbahn entscheidend war . Bei ihrer
. °hme in die „Comödie Fran ^ aise"  rieth er ihr vor
O/NtscheidendenSchritte ab. den sie durch ihre Unterschrift bc
»Mit mufitr it »*,, . ,:* »,» Ki , nickt, liebes Kind" , warntmußte. „Unterzeichnen Sie nicht, liebes Kind" , warnte |

»Sie haben
^Iltglerischk

viel zu krauses Haar ; das bedeutet eine!
Natur . Wer einen solchen Krauskopf hat — dabei

' r in sein eigenes wolliges Haar —, der darf sich nicht auf
j. binden." Den nächsten Tag hatte Sarah ihre Unter-
£ , gegeben und gestand es Dumas mit einiger Beschämung,
^ «chte heg ^ f und bemerkte, dadurch habe er eine Wette von
^ ^ uken gegen seine Frau gewonnen. „Dafür werde ichL
d ettBa§  schicken" , versprach er, und den nächsten Tag erhielt I

ttve blonde Perücke mit glattem Scheitel und einigen Zeilen:
Sie das Ding aus ! In dem Hause MolisrcS wird -«

^,v°n Nutzen fein können." _ ,
" - Dem Dichter Heinrich Kruse,  dessen 80 . Geburts - .
^Samstag im königlichen Schauspielhaus- , u Berlin durchI

D&8  renommirte Spielwaaffem - und Puppen -Lager
von

Heinrich Lauten
befindet sich jSärCHStPaSSe Ä - Ecke der Häfnergasse.

Um Nermerhselrrngeu. v- rmbeitgen, bitte genau ans die Kans-Nmnmr-
Eckhaus ?« achte«. 2124
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vss bedeutendsteLlsrinitberrs, Bllnaeuen
Katzenpfoten.

W . Berger,
lEt* .BntMeret ml Cmlltotei.

Gegründet 1827. ^ 212„
Bftrenstrasse 2 und Deläspeestrasse . . daZ die größte Auswahl bretct, Me

besten Qualitäten führt,billiger tvre
jodeS andereGeschriftfem kann
und die angenehmsten Bedingungen

hat, ist

Bstrsvetrasss

J . Wolf,

Das bedeutendste

daZ die größte Auswahl Metct, Me
besten Qualitäten führt,billiger tvre
jodeS andereGeschriftfem kann
und die angenehmsten Bedingungen

hat, ist

J . Wolf,
w ” wjo« 6' - - -

Weihnachts-Versteigerung
kunstgewerblicher Arbeiten der

VickrHrnKM-Mck
Taumsstraße 13,1 Treppe hoch,

Gegenstände zur' Ammer -Ansstattnn^
Kleine iÜcrUlöbcl . ParaventS,

Präeis 12 Uhr Mittags
kommt eine prächtige Collection B

© ® & t © s MG » « L© sL .© x MTMSL©
sowie daran anschließend eine Anzahl

hervorragend schöner Büsten , F .gnre» re.
zum Ausgebot.

'Passendes^

Wch« W - Kkschk»k
für

Jagdlieichaber. t e. .̂.c (Hielt!

2131

| Eingang C
'urch die kleine Thür 0

n der ^
Geisbergstraße.

Willi. Helfrichf
Auktionator und Taxator.

2 Füchse auf Stühlchen sttzend
1 Rchkizzchen, 1 Dachs m Glas,
kästen zu verkausen. Näheres
2132 Karlstrahe 44.

Das Buch wie ich von meinem«
langjähr . llungen -u. llenlkop «-!
teilten befreit bin , sende Jedem
unentgeltl . zu. DamP,Sch :ffS->
offiziera.D.,Berlin, Hemers-
dorferstraße 12.  370b|

iaußkcuf ecfudi
. r n »•__ VfiM +rtrlT

Ein bcstgeleg. mittelgr . rcntabl.
Loqirhaus mit anschlicß. kl.Garten
lKur -Billa ) in Wiesbaden w. bei»•» —v.- -- ----
out . Anzahlung zu kauf, gesucht.
Off. unter Nr. 7399 an
Fav in Nürnberg erb.

Todes-Anzeige.
cn.*

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß es Gott , dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe, gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester und Schwägerin

SCfttttCtlX9°rant'rein' *Cr ^ fmtÖ 50

uüJlC ^ I Confect, per Pfund 24 Pf.,,, Kuchen „ „ 16—20 „
neue, per Pfd. 80 u. 90 Pf .,\ / ' r r'

Mandeln,5*
tL-cywefier uuu

llarie Dillmano Wwe.
lOIüic jv .v.v ,— ,
Kackartistel bester Qualität

!empfiehlt billigstJ . Hanfe,
Mühlgaffe 13, Ecke i>« Mnergaffe.

Mainz

Bayerische Bierhalle
11 Iffni *« Wrnfec 11.

geb. Schnorr,
im Alter von 78 Jahren gestern Abend
unerwartet in ein besseres Jenseits abzu-
rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im Kamen der trauernden HinterMenen.

Jos . Dillmann.
Wiesbaden, den 13. December 1895.
Die Beerdigung findet Freitag Nachm.

>» Uhr vom Sterbehause, Schwalbackerstr. 2o
.« statt ’

Wo kaust mau am billigsten
... Qnx. r, «orfipn Oclcn . Broncen , Leim, Pulse

seinen Bedarf in Laden , Farben , Oelen , Broncen , Lttm Pms - n
Bürsten , Tubenfarben , Schablonen , Glaserkitt, Böhmermaff,

I® 1 * Stahlspänen u . f. w . »» «V

11 Clarastraße H.
Ausschank des berühmten Cxportbiercs der Actie «'Brauerei Aschaffenburg.
Mittagstisch von 50 Pfg. an Restanratmn zuA
Tageszeit . ErgebenstC. Kicodemu «,

früher Wirth zum „Würlt . Hof" , Wiesbaden-

"Mertzehilsen-Derelstnur
stets in den Fabrik-Niederlagen

Vörchsiraßs

Donnerstag den 19. December 1895. 272. Vorstellung.
19. Vorstellung utt Abonnement A.

Neu einstudirt:

^vbiaenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Acten von Goethe. Regie : Herr Köchy.

. . . Personen. . ^ ^sswT -i-».- . . . L ir
f̂ tist - ' . , . Herr Rodius.
Pylad -s ' Herr Bethge.

'Schauplatz : Hain vor Diana 's Tempel
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pausestatt.

SInkana 7 Uhr . Ende gegen ö /a Uhr . Anne Preise.
Freffag , den 20. December 1895 . 273 . Vorstellung.
Ü 19 . Vorstellung im Abonnement « .

Zum Dortheile der hiesigen Th -atcr.PenstonS -Anstalt.
ö  4 Benefice pro 1895.

Mignon.

Mnsttalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister R -b.c-l.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr . Einfache Preist. _|

Relchshallen - xiieaier.
Stiftstraße 16 . - Direktion: Chr. Hebmger.

-rsnlivk - Krosse Specialitäten - Vorstellungen.
1  und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8
Sonntags 4 und 8 Uhr._ ,-flg .

t.

DNtzendbilletS gültig
•sac ”Luftfplkl ia

General -Vertreter für Süddeutschland Loul » « olle.

Donnerstag , den 20

An  Weihnachten
«ine größere Parthie Schulranzen , selbstgefertigt, nur prrma

Handarbeit ^ um damit aufzuräumcn zu herabgesetzten Preisen.
2v . Mecemoer . ju/uuaimun ». ^ ». |. - |. " .. 3_ Hell . 0 © X *^ j

Zum zweiten Male : Madame Sans Sattlerei und Treibriem -nsabrik Neugasse 12.4 Akten von Victonen Sardou . «-arncice »»»

eater.
Abonnements -Vorstellung.

M oer Aanaaew ^— — »" - 7 - 1- -— -- . - .
feiern. Zu dieser Beranstaltung laden wr
Herren Meister mit Fcmnlic, sow:e alle Fieun
Gönner des Vereins höfiichst ein.

Wiesbaden . «
Der Verein beabsichtigt, am 26 . Deeemv »-

U-Driges WtiinMest,
der MSnner -T«r «staUe, Platterstraße^

Der Vorsta"

J



(

veranlaßt den Reichstag zum

des Publikum» und der Kaufleute ein

Einkauf aber selbstschaffe«. Vorläufig muß man sich bei einem

wWi

besten Feiertagskucben seineempfiehlt zum Feste als

Dresd. Mandel-, Sultanin- u. Mohnstollen

hiesigen Backart in verschiedenen Qualitäten,

Slr. 296, Donner,log Wiesbadener General -An zeiger.
19. December 1895. Seite 7.

Geschäfts-Verlegung.
«on Dienstag, den 17 . d. Mts ., an befindet sich mein Geschäft-Reis

in dem von mir zu Eigenthum erworbenen Hause

im Hause neben an,

in den vollständig mu httgost-llten ° GeschästSKeis« bc.

bei den bescheidensten Preisen.
Wiesbaden « den 15. December 1895. Hochachtend

J. Michelbach.
In Ihrem eigenen Interesse ersuche ich Sie, wenn Sie Ihre» Bedarf auf

Abzahlung
einzukaufen beabfichtigen, sich vorher von Asten zu überzeugen.

J. Jttmann,
Bärcnstraße 4, 1.

ist und bleibt dar älteste, reellste, coulauteste, mit größter Auswahl versehene

$ aaren-Credit-Hms
am Platze,

sowie in ganz Dentschlannd. 1918

ßiu achtbares kinderloses

Ehepaar
sucht ein Kind für besseren Leuten
zur Pflege und Erziehung auf
Wunsch für immer gute Behand¬
lung zugestchert. Offerten unter
J.S.50 postlag.Rheinbrohl.4016

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen
aus dem Lande. Näheres in der
«» eb. ds. Blattes. 8790*

JS, Ardeiispserd
billig zu verkaufen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes.  8877*
Ätüchtige Friseurin nimm
^ noch einige Damen an
a Römerberg 39, 3 St.
t ine tüchtige felbstständ.Frau

empfiehlt sich zum Waschen
Und Putzen Hvchstätte 31, Hth.

. 1 Stiege. a

8ni»vvn'rüriiv ist frisch eingctrossen bei:
W . Stauch , Friedrichstraße 48.

Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu 45
Pfg. und diejenigenk M. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggis
Suppenwürze nachaesüllt. _M.. . . . 1 _ -

Zll Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Kinaerrahme , gut sprechende Papageien , tadellos,
Welle« - und AlerandersMrche , rothe oirginische UachtksaUe», Soumm-
«öael Cardinale . Feuer -, Zebra- uud Muskat -Krude«, Movche« ,
Uöuucheu, Mersvögel . sowie edle Gesaugs - Kauarie « pramnrten Stammes.

Von 19. bis 22.: Verkaufsmarkt in den Sälen des Tuuuushotrls , Rhem-
straße 19, sowie vom 22. ab nur noch Kirchgasse 4 S.

Auch werden Vögel bis Weihnachten reservirt.

Ein fast neues, schweres

Wmter-Iaquet
(ganz modern) billig zu verkaufen
? Moritzstraße 44, Hth. 3. St.

wird für 2 Monate zu miethen
gesucht. Biertunnel,

„Hotel Schweinsberg".

EamrmumdHm
Weines prännirten Stammes habe
hreiswerth abzugeben 8804*
_ Wust , Gerichtsstraße 9.
Ein neues Lrnspänner-

tzinterqe schirr
wü gelben Schnallen. 2 neue
«vpsgestelle halbschwer, 3 neue
schwere Unterkummte abzugeb.
wr zusammenM . 26.

«lvli. Scli *-nkel «terg,
Sattlerei und Treibriemcnfabrik,

8878* Mit Pillen 50  Pfennig.

C. Lauge,
Ans unserem großen antiquarischen

Lager empfehlen wir:
Änk« L
dem i £ T*
Jäger . Weltgeschichte, 2.Aufl. in 4 elegant .Gâ zlemenbanden
GeneralstL 'L

»« NM. 133 850 «V Ä ^ 2018

Moritz & Mönzel,
Ecke fa » Melm- u. Taunnsstr.

2129

Julius Praetorius,
43 Kirchgasse 42.

Restauration

Ieldtzraße 3.
Heute Donnerstag:

Wekeilup p r.
wozu ergebenst emladet 88 iv
Andreas Epple.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand, em« . m stets frischen Bezügen

Fritz w alter , -
* «*! $ • * ; *

Neugasse 12 . 212718845*
Römerberg nnd Webergasse.

Zu bevorstehendenŴeihnachtstagen
empfehle meine eigenen Fabrikate in

M - u. Ieidenhüten
je nach den neuesten

Moden.
M ^ ^ ^ isiren und Aufarbeiten cbensalls rasch und  billig.

MBB Keine Ladenmiethe . mmum
A . SS . SSeSmeriP

2125 Hntmacher , Lang «fasse 45 , Hinterh . I.

AilMndWe Jöjtl!
Ein Paar Webervögel 5 M.

„ „ Kolibri _ 6 „
„ „ Mozambickzeifig8 „

Eine Edelfinke 6 „
„ Jndico 8 „
„ Cardinal ^ »

Zusammen mit schönem Gesell¬
schaftskäfig für 45 M Eme
amerik. Spottdrossel mit Käfig
28M. Albreckitstr. 12 , Seitb.

Klavierstuhl
aut erhalten bill. abzugebenWellriüstraße1, 2. St.

Vollständige

(alles fast neu, billigst zu verkaufen
Hermannstraße 26, Part.

Eine jg gew. bess. Fra « pers.
im Serviren emps. sicho. geehrten
Herrschaften. Näheres Franken«
straszc 17 , 3. St . r. 1746
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Wohnung, 1 Zimmer u. Küche
auf sofort an centt. 2110Man versäume nicht die selten

günstige Gelegenheit znm Einkauf
außerordentlich billiger Weihnachts-
Geschenke im großen

auf 1. Januar zu vm, 885t»
ellritzstraße 14 , 2. Stock

Weihnacht»
Ausverkauf sofort zu vermiethen,

Zimmer zu vermiethen. 8404»anschetten P ellritzstraße 44,1.St.I.eine schöne heizb,Mansarde
zu verm. Näh. daselbst. ,

Gutes Pianino und cm
Stutzflügel bill. zu verk. 8883*
Hellmundstraße 45, 2. Hth. I. r.

in der Exp. dS. Blattes. 8857*

ravatten,
für Umlegkragen 5 , 12 , 18 , 25 Pfg. etc.
für Stehkr. S 14 , 20 Pfg. bis Mk. 2 .45

Mode,Manufartur -n.
Meißmaare« -Geschäft erbietet sich zur Lieferung der

Gewünschten bezw. Auskunsiz.
Erthcilung Pf. Schoeuer i«
DattenheiM , Mfrk., Heraus-
geber der „Period. Presse".4M

empfiehlt äas t ^6U68t6 in bekannt svhönsr Auswahl

eine Dachwohnung zu vm. 1039

AklMUjUM «, 2 Stg. l.
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen._ 8387*4 Michelsderz4, 4 Mchelsbng

t&r  nächst der Kirchgasse. ~&4 Webergasse 21>
Parterre und erster Stock. Ein möblirtes Zimmer z»

vermiethen,

^emmler .u Juwelier,
Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

sein reiches Lager in

WM" Reellste Bedienung , allerbilligate Preise
Franz Gerlach»Dptiktt,und Silberpaaren und TaschenuhrenJuwelen , Gold

empfiehlt
zu Weihnachts -Geschenken

Schwalbacherstraße 10,
empfiehlt ein sinnreich constmirte»
Pincenez , welches vorzüglich sitzt, ls

Wilhelm.

DIE FEINSTEN

9, Juwelier , SeSnhoVUra . se.
mit schönem Gellecht und solidem Goldbeschlag.
reiten stets auf Lager. Alle Reparaturen an ächten und unächten
ichen und Uhren werden schnell und billig besorgt. Altes Gold u. Silber

5

I

M. Benti,
_ „ _f _O. -n- —--eugasse 2,

Tviob.- u » d E*©ia ©a -EEaadlwag . gegründet 1883.
Damen- und Herren-Wäsohe , fertig und nach Maaß. Kragen, Manschetten, ServiteurS,
Taschentücher, Kravatten , Hosenträger, Tricot -Unterkleider. Zmückgtsetzte Nasche , sow ie DtlcksKinrestr

bedeutend unter dem Preise. ""äÖT iw

Mmtoa* «nd «^ rSi . -^ d.». - » « ^ niU^ ch»^ lb-r, . - ^ annE . n«. £ StPÄiSÄ "'
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren ; sur den Jnseratentherl. I . A. P -' t - r. ^ «mmmcyM Wiesbaden.

-----



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die I
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. cxcl. Bestellgeld.

Eiugetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Einserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . StadtAnzciger.

WresKadener

Anzeigen.
>Li- 6spaltige P -titzeii- °d« d-rcn R-mm I» P, ->

für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeiie äü Pf ., für auswartS 50 Pf.

Expedition: MarktsrraßeWS.
Jer Kenerac-Anzeiger erscheint täglich Abends,

Sonntags in »wer Ansgnbe».
Televtzon-Anschln« Rr. 19 » .

General
DreiFreibeilagen:

W «, »a»««« Nnter -altnngs -Nlatt , per Landwirth, Mod« «nd Kandaröeit.

Anzeiger.
- . . . Z>er chen«rat -An»<iger eekh« »N . . . . . mixt ***Neueste Nachrrchten. nachweisbarat»«t0t3freAuflage alleruafsanischer»Blatt

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. S9C, Donnerstag , den 19 . December 1895, X Jahrgang.

itts lilatt.
Me Tochter des Flüchtlings.

Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.
71 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Inzwischen schüttet der Geheimpolizist vorsichtig den

Thee aus der Büchse. Richtig— dort unten, ganz auf
dem Boden, liegt ein zusammenaefaltetes Stückchen Papier.
Er öffnet es und nickt befriedigt mit dem Kopf,

„Nun, Jsaakoff— wollen wir gehen?" wendet er
sich an den Alten.

„Haben Sie den Check gefunden?'
„Das kann Ihnen gleichgültig sein. Sie erhalten

ihn doch nicht."
„Ich kenne die Russen zu genau, um das zu be¬

zweifeln. Ich frage nur: haben Sie ihn?"
„Ja. Also vorwärts!"
Der Alte zwängt den Knebel wieder in Parker's

Mund und bindet die beiden Enden des Tuchs an dessen
Genick zusammen. Dann humpelt er am Arme des Ge¬
heimpolizisten die Treppe hinauf.

„Warten Sie hier, bis ich Ihre Enkelin geholt
habe", sagt Letzterer, als sie auf dem Corridor ange¬
langt sind.

„Wozu? Führen Sie mich in das Zimmer, wo Sie
mich gefunden haben!"

„Unsinn! Sie werden uns auf's Schiff begleiten
Ihre Enkelin hat eingewilligt, nach Rußland zurückzw
kehren, um Sie aus den Händen Ihrer Peiniger zu
befreien."

„Das sieht der Närrin ähnlich— hahahaha! Sie
haben das leichtgläubige Ding durch Versprechungen
kirre gemacht; bei mir gelingt es Ihnen nicht. Ich habe
keine Lust, auf dem Weg nach Sibirien zu verenden."

„Sie zwingen mich, Sie mit Gewalt auf's Schiff
transportiren zu lassen—" _
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„Wiesblldkiltt General-Anzeiger"
Amtliches Organ öer Slaök Wiesbaden.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch mt

Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzciger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflamschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - unü GomeinSebehoröen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Verbreitung in Stabt und L'anü für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

r Abonnement]̂ A Vir
(| JIj0u (j2 einen jeden Monatg) U (|l/Mj[ frei in's Haus. A 1
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„Das bezweifle ich. Sie können mich schlage,,
fesseln, knebeln— aber niemals zum Athmen zwingen,
wenn ich nicht aihmen will. Keine Gewalt der Erde
bringt mich lebend nach Rußland zurück."

Schweigend blickt der Geheimpolizist auf den Greis,
während seine Finger überlegend über den kurzen Voll¬
bart streichen. Auch diesen stahlharten Mann beschleicht
jenes unerklärliche Angstgefühl in der Nähe des blinden,
gebrechlichen Greises, unter dessen Bann Parker sich so
oft befand. „„ „ „ ,

„Wenn ich Sie nun hier zurücklasse", begrünt er
nach einer Weile stillen Ueberlegens, „was wird aus

!Ihnen werden! Sie sind in den Händen der Parker8

„Ich in den Händen der Parker's ? Sie sind!.n
den meinen!" ruft der Alte triumphirend. „Die Rache
gehört mir!"

„Sie wollen sie morden?" „
„Rein, das wäre eine zu geringe Strafe.
„Was beabsichtigen Sie also?" .
Jsaakoff nähert seinen Mund dem Ohr des Gehenn-

polisten und murmelt einige Worte. Betroffen fahrt
dieser zurück.

„Wie? Das ist unmöglich. Morgen schon werden
Sie von Ihrem entsetzlichen Vorhaben abstehen."

„Nein. Wenn ich bis morgen andern Sinnes werde,
mögen Sie mich nach Rußland, nach Sibirien, nach der
Hölle schleppen— wohin Sie wollen. Ihr Bote wird
Ihnen morgen früh Nachricht bringen. . . Und nun
sagen Sie meiner Enkelin, ich sei vorausgefahren und
erwarte sie auf dem Schiff!"

Noch einmal blickt der Geheimpol,z,st den blinden
Greis zweifelnd an. Dann sagt er mit einem kurzen
Auflachen:

„Gut, Sie sollen Ihren Willen haben!"XXXXII.
Als der Geheimpolizist mit einer Lampe in der

Hand das Zimmer betritt, in dem er Xenia vorhin zu¬
rückgelaffen, sitzt diese noch immer bewegungslos aus
demselben Fleck.

Jetzt hebt sie fragend den Kopf.
„Iwan Jsaakoff ist mit meinem College» vorausge.

fahren", sagt Jener kurz. „Hier ist der Check. Nun rst
an Ihnen die Reihe. Ihr Versprechen zu erfüllen.

Mit zitternden Händen ergreift Xenia den Check
Ach, seine Unterschrift ist das letzte, was sie von dem
geliebten Gatten steht! Ihre brennenden Augen starren
auf den theuren Namenszug— lange, lange, bis die
Buchstaben zu tanzen scheinen und heiße Thränen d,e
bleichen Wangen Herabrollen. .

Doch auch diese Schwäche geht vorbei. Hastig reltzt
ste ein Blatt aus ihrem Notizbuch und schreibt ein paar
Worte darauf. _

Neues aus aller Welt.
— Bon den Perlen der Deutschen Kaiserin berichten

Mexikanische Blätter : Durch langes Liegen — Perlen müssen häufig
sttragen werden — waren die Perlen , welche die Juweliere „lebende
Steine1' nennen , gelb geworden. 'Es soll sich nun empfehlen, solche
perlen in 's Meer zu versenken, da sie dort wieder ihre alte Farbe
mnehmen. Infolge dessen wurde in einem mit dicken Glaswänden
»ersehenen Kästchen ein kostbares Perlenhalsband der Kaiserin in
die See versenkt und eine Schutzwache sorgt dafür , daß das Kleinod
nicht in diebische Hände geräth. — Die Beschicht klingt sehr
amerikanisch.

— Ei » Monarch, der niemals Handschuhe trägt,
ist, wenn der Hofberichterstatter der „Westminster Gazette" gut
unterrichtet ist, der König von Belgien.  Auch der Prinz
von Wales würde, wenn er seinen eigenen Neigungen immer folgen
dürste, der Handschuhe entbehren, nur bildet dieses Toilettenstück
einen integrirenden Theil der militärischen Uniform zum Verspiel
in Deutschland, und da der Prmz vielfach Gelegenheit hat , sich m
deutscher Uniform öffentlich zu zeigen, so muß er wohl oder übel
auch Handschuhe anlegen. Die englischen Blätter rühmen übrigens
an dem König von Belgien gewisse Eigenschaften, die dem britischen
Geschmack recht sympatisch sind. So loben sie z. B . seine Art , auf
dem Pferde zu sitzen, mit dem Bemerken, er reite „wie ein Eng¬
länder" , und machen ihm auch Komplimente ob seiner Tüchtigkeit
als Radfahrer . .

- Menzel als Gratulant . Als der Altmeister noch lung
war, war seine Wohnung so gelegen, daß er die in dem recht¬
winklig anstoßenden Gebäude befindliche Stube eines MNgcn
Jngenieurlieutenants fast vollständig übersehen konnte. Als dieser
eben zum Premierlieutenant befördert war , fand er, von einem

.Ausgange heimkchrend, eine Zeichnung, die durch das offene Fenster
in sein Zimmer geworfen worden war . Auf der Zeichnung sah
man das Innere der Stube abgebildet. Auf einer Stuhllehne hing
ein Rock, von dessen Epoulette ein großer Stern - d,e Auszeich-
nung des Premiers — feine Strahlen aussandte , und alle Möbel

■und Geräthe in der Wohnung : Spind , Stuhle und Stiefelknecht,
Wafserkanne, Gläser, Handtuch, Handschuhe rc. blickten mit er¬
staunten Gesichtern auf den neu erschienenen Stern . Das war

. d-s gemütblichen Künstlers liebenswürdiger Gruß zum Avancement

' 3 —̂Eine Art Damenkrieg setzt zur Zeit die Gemüther
Leipzigs in Erregung : Den dortigen Geschäftsinhabern , welche
Verkäuferinnen beschäftigen, war ein gedrucktes, von einer größeren

Anzahl Leipziger Damen unterzeichnetes Circular zugegangen, in
dem sie ersucht wurden , Ladenmädchen und Verkäuferinnen in der
Zeit, in der sie nicht durch die Kundschaft in Anspruch genommen
würden , das Sitzen zu gestatten, da das anhaltende Stehen für
Frauen in gesundheitlicher Beziehung von Nachtheil sei und den
Grund für das Verbot , sich zu setzen, meistentheils nicht die Rück¬
sicht aus den Geschäftsbetrieb bilde, sondern in einer übertriebenen
Vorstellung von Höflichkeitseitens der Geschäfts-Inhaber gegenüber
dem Publikum zu suchen sei. Die Unterzeichneten Damen erklären
am Schlüsse des Circulars , von jetzt ab vorzugsweise nur in solchen
Geschäften kaufen zu wollen, in denen den Verkäuferinnen das
Sitzen während der Verkehrspausen gestattet und zugleich für hm-
reichende Sitzplätze hinter den Ladentischen gesorgt sei. Dem Circular
lag noch ein Schriftstück bei, in dem sich der Geschäfts-Inhaber
durch Namensunterschrift verpflichten sollte, diesem Wunsche nach-
zukommcn, auch war noch die Bemerkung hmzugefugt . daß die
Namen der hierauf eingehendenGeschäftsinhaber veröffentlichtwurden.
Um zu diesem Circular Stellung zu nehmen, hatte der Vorstand
des Vereins selbständiger Leipziger Kaufleute und Fabrikanten zur
Wahrung berechtigter Interessen eine Versammlung sammtlrcher
Inhaber Leipziger Detailgeschäfte einberufen, in welcher nach längerer
Debatte , in der das Bestreben der Damen zwar anerkannt , i-doch
die hierzu gewählte Form verurtheilt wurde , eine Resolution an-
genommen wurde, die sich im Princip durchaus damit einverstanden
erklärt, daß dem weiblichen Personale so viel Erholung gestattet
werde, wie es das Geschäftsinteresse erlaube. Dagegen spricht die
Resolution ihre Entrüstung darüber aus , daß man sich in dem
fraglichen Circulare erlaubt habe, ein- Drohung , die dem Boycott
gleichkomme, gegen alle Geschäftsinhaber, die weibliches Personal
beschäftigen, anszusprechen. Die für das Circular verlangten Unter¬
schriften wurden nicht gegeben. „ ^ ,, Pu

— Kurze Hochzeitsfreuden erlebte ent Hotelbesitzer m
Bautzen . Er hatte im vorigen Sommer eine blitzsaubere, junge
Dame mit dem nicht ganz seltenen Namen Müller kennen gelernt.
Sie führte den Hausstand eines älteren Junggesellen in Dresden.
Da das Fräulein neben ihren körperlichen Vorzügen nach ihrer
Angabe auch im Besitze eines Baarvermögens von 40,000 Mark
war so verliebte sich jener Hotelbesitzer im Handumdrehen m sie,
und er fand auch Gegenliebe. Kürzlich nun wurde die Hochzeit
des glücklichen Paares in opulenter Weise gefeiert. Wer aber be¬
schreibt die Bestürzung des jungen Ehemannes , als mitten m die
sklitterwochen hinein zwei Criminalbeamte platzen und das Liebes-
idvll durch Borzeigen eines Haftbefehls zerstören; ste entführten
die junge Frau und transportirten sie nach Elb-Athen . Wie sich

herausstellte, hatte sie ihrem eheliiatigen Dienstherrn jene 40,000
Mark Heirathsgut gestohlen. Der Gatte aber trauert nun um sein
verlorenes Eheparadies und nebenher auch um das Vermögen.

— Die Gefahren der Sonnenftnsternist. Wie man
si-b im vorigen Jahrhundert eine Sonnenfinstermß dachte, zeigt
folgende, in der „Fr . Ztg ." mitgctheilte, kurz gefaßte Verfügung:
„Ehrenbreitstein, den 22. Juli 1748 . Churfurstlrcher Hof¬
rath.  Nachdemalen auf nachkünstigen Donnerstag , als dem Fest
des heiligen Jacob !, eine allgemeine große SonnenfiNsternuß sich
ereignet/ wodurch besorglich vieles Gisst  auf dem Feldt und
anst-n in die Pützen und Brunnen fallen dörfsen, werden sammt-

liche Beamten angewiesen, den Eintritt dieses Ereignisses mit dem
Befehle in allen Gemeinden und Dorfschaften zu verkündigen, daß
an dem genannten Tage , „zu Verhüt " und „Mehrung allen Uu-
qlücks" durchaus kein Vieh auf die Weide getrieben werden darf,
und daß alle Brunen sorgfältig bedeckt  und verwahrt

werden Todte zu küssen, hat wieder einmal ein
Opfer gefordert. Unlängst starb in Berlin nach schweren Leiden
an Diphtheritis der 35jährigc Aufseher A u g u st , n . D,e Veran¬
lassung zu dem Tode d-s Mannes hat ein Kuß gegeben. Die
siebenjährige Tochter des Aussebers war gleichsalls der DiPhtheriNs
erlegen und der unglücklicheVater stand am Sterbelager des ge¬
liebten Kindes , als die kleine Leiche eingesargt wurde Als der
Deckel geschlossen werden sollte, küßte er d,e Todte noch einmal auf
den Mund . Schon nach wenigen Stunden erkrankte der Aermste
an Diphtheritis , alle ärztlichen Bemühungen , A. zu retten , waren
vergebens, nach acht Tagen folgte der Vater dem vorausgegangenen

Kmdê ln^ as ^einl «,wine verschüttet wurde zum
arMen Theil das schweizerische Dorf Guttannen bei Meyrmgen.
Es ist als ob die Berggeister den armen Bewohnern den Unter¬
gang geschworen hätten . Nur durch schleunige Flucht in das Freie
— weit ab von dem Steinhagel — konnten die Leute ihr Leben
retten . Mevringen ist unversehrt geblieben. Man schätzt den Ge-
sammtschaden der Schweiz, der durch den jüngsten Orkan verur¬
sacht wurde , aus eine Million Francs . _

_ Ttniilirr borsribe Frau Professor : Aber Männchen,
Du bist ja wieder ganz glatt im Gesicht. Ich denke, Du willst Dir
den Vollbart stehen lassen? Professor : Ach. ich habe heut wieder
vergessen, mich nicht rasiren zu laffcn. . . . ,

—Bestrafte Inkonsequenz. Vater(ms Zimmer tretend) :
Du hast wieder den kleinen Willy geschlagen, Fritz '. Warum ? — Frch:
Er hat die Tinte getrunken und ivollte das Löschblatt nicht schlucken.
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gebe.

„Darf ich diese Zeilen hier meinem Gatten schicken?"
''.Ich muß sie lesen, bevor ich meine Einwilligung

Schweigend reicht sie ihm dai Blatt.
Als er die wenigen Zeilen überflogen, nickt er ernst

,mit dem Kopf. Bewundernd ruhen seine Blicke auf der

„Wenn ich die Lampe in den Händen hätte, wurde
ich sie Dir an den Schädel werfen, Du erbärmlicher
Schwächling!" kreischt sie und reißt mit einem Ruck ihr

|Kleid vsn dem Nagel los. Dann kraucht sie mühsam
weiter, indem sie erbost vor sich hin murmelt:

„Laß ab! . . . Blödsinn! . . . Wie lang Hab ich

h* 5 Mark pro Quarta ! ! MsVJil‘O* bei allen deutschen Postanstalten. j

“uw w -- . -ss .sss s

„Ksrlmer Neueste Nachrichten"
UnparteiischeZeuung.

— ■--=  2mal täglich.
Redaktion und Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Straße 42,

Nach einer Stunde wird Xenia an Bord der„Wolga"
von dem Capitän in Empfang genommen und in die
für sie bestimmte, elegant und comfortabel ausgestattete
Cabine geleitet.

Als sie am nächsten Morgen nach festem, traum¬
losem Schlaf die Augen aufschlägt, schwimmt das Schiff
schon weit draußen auf offenem Meer.

Am nächsten Morgen gegen sechs Uhr begibt sich
Hemmings im Aufträge des russischen Geheimpolizisten
nach der Beatricen-Terrasse, um den Entschluß Iwan
Jsaakoff's festzustellcn.

Der Alte empfängt ihn lächelnd und bittet ihn, den
noch immer gefesselten Parker's die Stricke zu lösen und
sie zu ihm hinaufzuschicken. Sein Entschluß, London nicht
zu verlassen, sei unumstößlich.

Darauf tappt HemmingS den finstern Corridor
entlang bis zu dem Gemach, wo die Parker's fast be¬
sinnungslos vor Erschöpfung noch auf der Erde liegen.
Hastig durchschneidet er die Stricke an ihren Händen und
zieht sich zurück, um dem russischen Geheimpolizistenvor
der Abfahrt der „Wolga" Jsaakoff's festen Entschluß
mitzutheilen. . .

Als die Parker's ihre Hände frei fühlen, entledigen
sie stch zuerst der Knebel. Dann versuchen sie, sich
emporzurichten. Vergebens. Das lange Liegen auf dem
harten Boden, die moralischen wie physischen Qualen,
welche sie während der letzten Stunden erduldet, haben
sie derart erschöpft, daß sie kaum im Stande sind, sich
zu bewegen.

Endlich gelingt es den verzweifelten Anstrengungen
der Frau, sich in eine sitzende Stellung zu bringen und
den Strick zu ergreifen, der ihre Füße mit denen ihres
Mannes zusammenhält.

„Der Hund soll mir'S büßen, wenn er wirklich da
oben ist" , knirscht sie.

„Laß ihn besser in Ruhe!" murmelt ihr Mann, der
sich wiederholt vergebens aufzurichten suchte und sich jetzt
erschöpft auf den linken Ellbogen stützt. „Seit wir ihn
kennen, bringt er uns nur Unglück. Ich glaube, er be¬
sitzt übernatürliche Kräfte."

„DaS wollen» ir doch sehen!"
Damit reißt sie wüthend an dem fest verknoteten

Strick.
„Was sitzest Du da wie ein Klotz und rührst Dich

nicht?" kreischt sie weiter. „Soll ich alle Arbeit allein

wenn Holz zerbrochen würde.
_ (Fortsetzung folgt.)

sWntntirm&hvurf uub 35erlcici: Wiesba dener B erlagsanstalt
S Än °°l b°r ger L Han  nem°nn. Verantwort!̂ R-daet.°n
Ä den politischen Theil und das Femlleton: Chefredae°nr
iuebrtd , öannemann:  für den local»" :, °llg-m-men Theü.
Otto von Wehren;  für den Jnseratenthnl: J . V. . A. Perter,

Sämmtlich in Wiesbaden. _ _
vzr «Sei Katarrh ,Husten, Heiserkeit, Keuchhusten!

re ^ öb7wan den aus edelsten Weintraubenb-rctt-ten, stets

aK^ .Lfeä !S!« "l

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung. —Wiedergabe iuter-
rssirender Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich.
junge». — Ausführliche Par¬
laments- Berich-e. - Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik
Kunst und Wissenschaft— Aus¬
führlicher Handelstheck. — Voll-
ständigstes Kursblatt, - Lob
terie-Listen. — Personal- Per-
änderuiigen in der Armee,
Marine und Civil-Derwaltung
sofort und vollständig.

Kr MlimMen. AerlooßmM etc.
1 Pöstch. zurückgesetzer Hcrrcnkragen spottbillig, Herren-

Cravatten von 5 hfg bis Mk. 2, Briefmarken für Sammler
Th  Wächter , Webergaffe 36, vis-ä-vis _bw

„Stadt Frankfurt."

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund' , ill.

Zeitschrw 16Drucks..wockientl<
3. „Jllustrirte Moden-Zeilung",

8seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

ö. .Humoristisches Echo' , woch.
4. „Verloosungs- Blatt", zehn-

täaig.
5. „Landwirthschaftl, Zeitung",

wöchentlich.
6 „Die Hausfrau", wöchentlich.
7. „Produkten-u.Waar.-Markt-

Bericht". wöchemlich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts-Entscheidungen,
nach Bedarf.

Feuilletons , Romane und Novelle»
der hervorragendsten Autoren.

Anreiaen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für die «gespaltene Zeile ■w Pfg

Auf Wunsch Probe -Nummern gratis und sr' anko

Mgel-Curjus
„Stadt Franifuri ." '_ JSL-—

Deutscher Cognac
von der _ ,

Aktien - Gesellschaft Deutsche f «*“ »*; 1BrennereiTorrn . Grüner 9t Co . in Siegmar.

Größte Welnbrennerei tti De«!Maus!

August Engel,

Schwalbacherstr. 13,
i Stiege

Eintritt jederzeit.

>

Telephon» . 53. * » ■ « Ta « »-, - st» h- * «• « • * * »•“ ^ 61
WeingTitsbesitzer im Bneingau.

Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.Nvepse.n sieben aratis mr Ber ugung. itwö

Als edelsten, vornehmsten, ge¬
diegensten Zimmerschmuck(bezw.
Geschenk) empfehlen nur die
Photogravnre-Novität:
Prof. G. Biermann's Königin
Luise mit Prinz Wilhelm
Kupferätzung 69: 96 cm. Io M.
ohne Nahmen. Die unvcrgeßüche
Jdealgestalt der fürstlichen Frau
ward vom Künstler im vollen Reiz
jugendlicher Anmuth und könig¬
licher Würde dargestellt. Historische
Treue und wirkliche Achnlichkeit
der seelenvoll durchgeistigtenGe.
fichtSzüge zeichnen dieses nach
authentischen Jugendbildwerren
gemalte Bild vor allen anderen
aus. Jllustr. Prospekte gratis und
franko. Zu beziehen durch jcbe
bessere Buch- und Kunsthandlung,
sowie untenstehenden Verlag.
Packung und Postporto bei Be¬
zugnahme auf dieses Inserat frei.
G. Heuer & Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W 30,

GasaMhlicht Dr . Auer
, . * < aiühkörner unb ßvliaj

thun? Ihr Männer seid zu nichts gut!" - - -
„Halt den Mund!" grollt Jener. „Hast was j. u . T ?renn er Glühkörper und Cvlinder

Rechtes für Deine Arbeit bekommen. . . . Der Checks kostet von heute ab complett . Ä J ._ - - --
ist fort, und Deine Füße sind gebraten worden— das
ist Alles!"

„Ha, warte nur, bis ich den verdammten Knoten
hier auf habe! Dann will ich den alten Schuft da
oben schon stille machen. Wirst bald genug kleinlaut
«erden, Du Memme. Ah —"

Es ist ihr gelungen, den obersten Knoten zu lösen;
dir übrigen folgen bald nach- Jetzt sind Beider
Füße frei.

Mit einem Ruck schnellt Frau Parker in die Hohe,
sinkt jedoch sofort wieder zurück; ihre Füße brennen wie
Feuer . . . . Wiederholtes vergebliches Bemühen. . .
Endlich vermag sie langsam weiter zu humpeln. Jeder
Schritt vergrößert ihre Wuth; bei jedem schmerzhaften
Zusammenzucken ersinnt sie eine neue Folterqual für den
Alten da oben.

Die Treppe hinauf kraucht sie auf allen Vieren.
Niemand kann sie sehen, und sie kennt den Weg genau
DaS brennende Rachegefühl beherrscht sie so sehr, daß
sie nicht einmal auf ihren Mann wartet, der sich unten
noch durch einen Whisky stärkt.

Plötzlich bleibt ihr Rock an einem Nagel hangen;
mit einem derben Fluch ruft sie nach Licht.

Als Jack Parker ihr ins Gesicht leuchtet, weicht er
entsetzt zurück. Auf allen Vieren krauchend gleich einem
Thier, das aschfarbene Haar in wirren Strähnen um
die feuchte Stirn hängend, die Augen glühend, die Zähne
knirschend vor Wuth — so ähnelt sie kaum mehr einem
menschlichen Wesen. Mit Grauen denkt er daran, was
geschehen muß, wenn dieses Weib und der Alte dort
oben aneinander gerathen.

„Laß ab. MollyI" bittet er eindringlich. »Sei keine
Närrin l"

nur 8 Mark
bei

Christian Hardt
1787

OKI

MiMet kMt -Nllbmnei,
vorm. Carl Petz Act.-Ges.

Filiale Wiesbaden,
Kellereien mit Kühlmafchinen -Anlage und Comptoir:

Taunusstraße 14 . — Telephon No . 366.
Wir empfehlen unsere altrenommirten lichten und dunklen Erport

Viere in Gebinden jeder Größe, sowie in Flaschen einer geneigten Abnahme.

ftusvesKauf
MM AMsisllllsBt.

150 Paar getr. Stiefel, ver.
schiedene Qualitäten, 1Cylinder-
Maschine, geeignet für Schnb-
macher, 1 emthür. Kleiderschranl,
1 Spiegel, 1 Regulator, 3 Bett«
stellen mit und ohne Inhalt,
2 Tische, 1 Waschtoilette, «ne
ganz neue Wäsche-Nähmaschine,
2 Kinderschlitten, alles preis«
werth abzugebrn. 8861

Wchgergaffe 28.

Niederlagen unseres Bieres u. A. bei den Herren:
K. Schnell , Sedanstraße 6.
C . Ehrengardt , Nerostraße 18.

isrs

Franz Hnnger , Frankenstraße 15.
A . Göttert , Oranienstraße 34.
Franz König , Herrnmühlgaffe 7.
Franz Heim , Adelhaidstraße 54.
Ludwig Giebler , Oranienstraße 21.
Aug . Knapp , Jahnstraße 5.

W . Fi - big , Moritzstrasze 72.
Ph . Kissel , Röderstraße 27.
Th . Böttgen , Friedrichstraße 7.
Friedr . Klitz, Rheinstraße 79.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstait

von Fried . Carl Göller,
Elberfeld . 384»

Prospecte gratis . Prim . R®“ ’.
Erfolge werden nachgewiesen.— - . ... v:__ ^ lit.hpp.Damen finden discrete, liebev.
Ausnahme gegen mäßige Vergüt.,
an still, abgel. Platz in d. Nahe".
Franks, a. M. Näh. unt. M. 417»
an Rud. Masse,Psrankf.a.M. 408°

Kalvsbralen
(Keule) von schlesw,-holst.Kälber"
versendet das Postcollo, 9V*
netro, für M. 5.- frco. NaU
UusfO Lami », amtlich.
beschauer in Flensburg. 4ov
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Pfeifen
sowie sämmtllche

q080 cR^ wcfW 'tmoi/Cim
empfiehlt als passendes

Weihnaehts»Geschenk
C. Knofeli (Jnh. F. Friok),

1 Miclielsberg 1.

Grösstes
Lager am

Platze.

Billigste
Preise.in eleganten 25, 50,

100 Stüek -Paekungen.

Seegras,natratze 10 Mk.. Srrohfack
MSVLL 92 « £ $ £ tl € M 5 Mk ., Deckbetten 16 Mk., Kissen
6 Mk., Rohrftühle 3 Mk., lack» Pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -. Spiegerschr anke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offenrt äußert billig.
3855  W . Molb , 24  Luisenstr . 24, part.

Zithern,

Bleistaub-Accumulatoren
D. R -P. Nr. 35396 , 70348 u. 19026.

Preislisten gratis und
franco.

empfiehlt als
Neuheit in

Weihnoohts Geschenken]
elektrisches Xachtiicht,:

elektrischer Uhrenständer
elektrische Cravattennadel

etc . etc . 1618

\0 %0 \ 0 \ 0X0 <̂ 0 ^0 %0 \ 0
Bärenstratze 6

Großer
Mchnichts-AiiMrliiiiis

von reizenden Weihnachts » Präsent - Artikeln als
Spielwaaren und Nippsachen, sowie in Luxus-, Glas-
Holz-, Wiener Meerschaum-, Bijouterie - u. Galanterie,
Waarcn. Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts-Geschenke. Vereine mache noch ganz be¬
sonders hierauf aufmerksam. 2082A. Weller-Koenen.

Echte “JIS
rxmmiMttw&m  Accord-

iii einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh. M. IC .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Borrath reicht, bei

0 . C. P . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Mufikinstr .Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfcldstr .19.

NB . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Mustkinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabrr-
kate überzeugen sollen. £). 0

Zum BZoh! der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen , welche
an Magenbcschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge.
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieh eim (Wests,) .

1 OAA Briefmarken,ca .1801UUU Sorten, 60 Pf.100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 bess. europäische2,50 M . bei

G - Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis .  ̂265b

I v̂iö ^ßiicHu ? Wethnachts-Geschenke
empfehlen in größter Auswahl

echt russische, türkische und cgyptische , selbst
angefertigte Cigaretten

! von Mk. 1.— bis Mk. 12.— per 100 Stück.
Täglich : Frisch geschnittene Tabake.

o - e» in Kistchen ä 25 , 50
WzsSSk  W &g &STQSa und ioo Stück.

Ferner : Meerschaum -, Bernsteinspitzen , Pfeifen,
Cigarettenmaschinen etc . /

Gelegenheitskauf: Leder - Etuis für Cigarren und Cigaretten.
NB. Bestellungen auf Cigaretten von unserer wertsten Kundschaft

erbitten wir baldigst, um die Aufträge prompt erledigen zu können.

M . ä  CIi . Lewln,
Tabak - und Cigaretten -Fabrik „Kienes

Laden: Langgaffe 31 . Fabrik : Häfnergasse 2.

Taschenuhren,
Regulateure,

Wanduhr in,
Pendulen etc.

neue schöne Sachen
in größter Auswahl»

gediegene Fabrikate
in alllen Preislage « bei

6g.Otto Rus,
Wrmchn, 2105

Miihlgass« 4 .
' J Die seit 19 Jahren bestehend-Rath’sche Milchkuranstalt,

15. Mmhßlchk 15,
liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Psg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. o58822SBI

| Back-Artikel. ♦

Wimt  umsonst!
Billiger
Versandhäuser,

Versteigerung
'  UNd —

Corrcnrsrnaffe.
Stoff für einen ganzen Anzug nur

einen Thaler
heute an, so lange Vorrath reicht.

- — 2096

Fr;.Mm«Ms.,A«l>ei>sir.I
J inütuntiotifilra Ärilmmmtllmg»- £C fntnuiI. R«ngks, 2
4 Frankfurt a. M. Wiesbaden, Saalgaffe 16, I . ^
W empfiehlt ^
\ Kaufmännisches Personal sowie sämmt- 0

i Frankfurt
empfiehlt\ Kaufmännisches Personal sowie sämmt( liche Dienerschaften unter Zusicherung^prompter und gewissenhafter Erledigung.
Hochachtungsvoll £ß P. Pfariier&Co., Saalgaffe 16, I.m

Pelz-Müsse
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
lSelbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1841

8g. Schmitt, Langgasse 17.

Als nützliches
kismaltlis-Gkslkeilk

mpfehle meine vorzüglich bc
währten

Aähmaslhmen
aus den Fabriken

Adolf Opel
in Rüsselsheim

und 1888

Seidelu. Naumann
in Dresden.

Größte Auswahl.
Billigste Preise

Nadeln aus der berühmten
Fabrik v. L.eoLaniiiierti.
Feinstes Maschinen-Oel und
sammtiiche Ersatztheile. Repa¬
raturen schnellu . unt .Garatic.

W« xx« Kirchgllffe 19.

Ia. große neue Mandeln 95r. per Pfund 90 Psg.
!a. „ „ Haßelnußkerne, » 80 »
extra helle Carab. Sultaninen » » 60 „
la. ,, n n • » 40 »
la. große helle„ Rosinen » «40»
la. „ schöne Corinthcn „ „ 30 „
Hochprima Citronat und Orangeat,
feinstes Confectmehlp. Pfd. 22 Pf., bei5Pfd. 20 Pf.

„ Kuchenmehl„ „ 20 „ „ 5 „ 19 „
feines Kochmehl » 16 „ ,, 5 „ 14 „
feinster Puderzucker per Pfund 34 „
gemahlener Raffinade „ » 28  »
Citronen schöne neue Frncht ,, Stück 10 „

Ferner : Reine Vanille -Chocolade , Streuzucker,
farbig, Backoblaten, Hirschhornsalz und Pottasche ge.
reinigt , Anis , gesiebt, sowie sämmtliche Gewürze.

ÜB. Mandeln und Haßelnüsse werden gratis gerieben
und gefl. Bestellungen prompt und frei ins Haus
geliefert. 19X9  #

W. Stauch, |
Schwalbacher- und Friedrichstraße Ecke 48.

Spiegel ttt Slutzbaum
Spiegel in Schwarz
Spiegel in Gold
Spiegel in cuivre poü

Haussegen in allen Mustern«nd
fertig eingerahmte Hilder

zu äußerst billigen Preise « verkauft
Georg Franke , ®“Ä n"

Das El - rahme » " °n BUdcrn wird I-ab-r
!und schnellstens besorgt.
fr <K ^ ir ^ ( rain .V

2046

aller Art w. schnellu . bill . in eig. Werkstatt« repa-
. rirt u. neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei

Xarl » Mied, Holz- u. Korb-, Bürstenwaaren-Gcschäft, MichclSb-

Ausverkauf W
aller Arten Uhren , Gold - u . Srlber - » d
waareu Herren- und Damen-
Uhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel, inj
prima Werke, von 8 Mark an . Große « «
Auswahl in Regulateuren .Kuckucks -, fall
Wand- und Wecker-Uhren. Tran-
ringe von3 Mark an. Haarketten v«
verschiedene Muster , mit Beschlag, iäj

IM  von 6 Mark an. Ringe . Ketten , Brachen , Ohr - kW
PS ringe. Armbänder. Krenzchen und Cravatten-
N Nadeln re . in großer Auswahl zu anerkannt aller- H

^Uligsten Preisen . Einige Musikwerke zu Fabrikpreisen, k
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Conrad Krell, Wiesbaden
Meßele kkD« MristiW Tammsstraßr 13, MM -er finWi

Größtes Hemt-MGllM ftr Hm- u. KücheMW
weihnachts-Ausstellung

Hängelampm
Kerzenlustres
Tischlampen
Ständerlampen
Säulenlampen
Clavierlampen
Salonlampen
Boudoirlampen
Corridorlampen
Ampeln
Seidene Lampenschirme
Augenschützer
Etagöretische
Bauern - und Servirtische
Weinkühler und Ständer
Hexenkessel als Weinkühler
Bowlekühler

Vogelbauer und Ständer
Papageibauer uud Ständer
Blumentische
Blumenständer
Palmenständer
Garderobeständer
Schirmgestelle
Hausapotheken
Credenzschränke
Kasfeebretter mit Einlage
Torten - und Kuchenteller
Auflaufformen
Biscuitdosen
Salatschüfseln
Gemüseetagores
Glühstoff-Plätteisen
Glühstoff-Fußwärmer
Glühstoff-Wagenwärmer

Theetische von M. 20 . an I
Theeständer von M. 12 .— an
Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Theemafchinen
Theeseroice
Meff erputzmas chinen
Brotschneidemaschinen
Fleischhackmaschinen
Reibcmaschiuen
Küchenwaagen
Flaschenschränke
Waschmaschinen
Waschmangeln
Wringmaschinen
Ofenschirme
Kohlenkasten
Feuergeräthe

liniMdirtffmo.il .2.50m.- KWiMe in größter tusmÄ
Mein Magazin bleibt die letzten Sonntage vor Weihnachten brs8 Uhr

Abends geöffnet. - -— -— —- „
Urrsandl«ach außerhalb franro«mballage. Nffhllchk WklPSMS-lhkWMk.

_ Umtausch »ach Weihnachten gesta ttet ._ _ ™ «Nkt i« illkl Snittll«. Lnlitit « .
^— . 0  Knarbürsteu . Taschenburste«,

^ Zastubürklen , Äad cbirrsten,0  Nagelbürsten. Mobelbürfte«.
sowie alle anderen Hansyattungoburste « empfiehlt
mit 10 °/» Rabatt . . . . 20 \ lM . Kecker , Lmtzrchdnkant,

Lirchgasse 24. _ ^ »rckgasse 24,

Die allseitig als vorzügUoh bekannten , von ersten Autoritäten uniTachblättera
als die besten bezeiebneten

Portweine, Sherry, Madeira,
rein und echt,

von der M? I

König]. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, OportoJ
(begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)

empfehlen . \ W . NlCÖdemUS & Co . , (
Alleinverkauf für Hessen-Nassau. J Adelheidstr asse 21. A

Niederlagen der Weine zu Originalpreisen:
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42. Wilh . Schild , Friedrichstrasse 16.
P , Enders , Michelsberg 32.
WB Weber , Westendstrasse 1.

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
H. Neigenfind , Oranienstrasse 52.

Po rtwein:
Sherry:

VI,
Nlk. 1.75,

in,

PREISES
V , IV , III, weiss

VorzüstlWes iOeiftnaditsg?f(ften&zur/

1Kiste Mein
beliebig sortiert

—von 6 Flasche « an  —
mit

Portwein, Sherry,
Madeira etc. 2065

i —*-

3 *—, 3 .50 / 4 .»—, 5 . f 3* —*

CA k-r

s»
erscr>

■Hk. 1.7». 2,—, 2 .50.
Madeira: I-

Mk. 2750 . 2.
W. Nicodemus&Go.,

Meirrgrechhandluns,
Adelheidstrasse 21, Wiesbaden.

Zu Weihnllchts-Geschcnkcil
Whre«-» Gold- ««dKilvrr-

(« älfa Mooren
iAT "b t zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,!

Trauringe, Haarketten
(incl . Flechten)

WH Beuerbach , Uhrmacher,
1784 Ellenbogengasse 15.

Khristöaum-Schwuck, die herrlichsten Neuheiten.
„ -Lichthatter, Lametta u. s w.

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sämmtliche Parfümerie » in reichhaltiger Aus.

wähl und den schönsten Fantasiepackungcn
empfiehlt 2014

K . W. Dauß,

Weine.
I Bringe meine Wcitzweinc Per Flasche von 55 Pfg. anfangend'

sowie vorzügliche deutsche Rothweine per Flasche von 1 ^
| an , in empfehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme Pre '»«
I ermäßigung.

’lL Michllr . 13^

Nrlma(Qualität Gnglrichleder-Doseu
zu stauneud billigen Preisen . 3

| Englischleder am Stück sowie Reparaturen in memcr
eigenenSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechn» .^ Ä.Görlacii,1(1AtWkzßjse 1k.
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Da es mir unmöglich ist, wie beabsichtigt war, mein neu eingerichtetes Geschäftslokal vor
Weihnachten zu beziehen und mir dadurch die Gelegenheit genommen ist, bte bereits für den
Weihnachtsverkauf daselbst bestimmten neuen Waaren bequem absetzen zu können, s g h
ich von heute ab meinenw. Kunden aus

2072

von yeme ao meinenw. acuuueuu»,

Wollwaaren, Tricotagen, Weißwaaren
tS " 20 °lo  Rabatt

(fein Ausverkauf von veralteten Ausschnfiwaaren)
Strickgarne werden trotz Preissteigerung zu alten Preisen abgegeben.

*€onrad X/ulpiuä,
Elke fe Markt- nntf KmkMmke.

!!! Achtung!! !
Jedem .Schweinebesitzer rathe ich einen Ler-

?such zu machen mit dem von vielen landwrrthschaitlmM
1 Autoritäten empfohlenen t
^chweine-Mak- und Zreßpmvcr
der Löwen -Apothele zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerre,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbercheim.  W °4e

1
l
l

m^ r ■»

8 Memer-Ki5marlk. A
8  Ms «emste«. Wnstt Kismick-OldM

i« fntbtn.
Statt HL 40 aut

Vornehmstes
Weihnachtsgeschenk.

k 10. Ä

Zu beziehen durch alle Kunst- und Buchhandlungen
oder direct vom Verlag:

MThe Werner Company , Berlin W,
Eguitable -P alast . .

Carl Baron Torresani,
des grössten deutsch -österreichischen Humoristen

der Gegenwart.

garantirt rein , per Flasche von 60 Psg. an.
Snver , KleiMO 12.

Die Juckercomtesse. Roman 3. Aufl. M. 3, fl. 1,80, in|
Prachtband M. 4,— = fl. 2,40.

Oberlicht. Wiener Künstler-Roman. 2. Aufl. M v,
g 3i—. in Praehtband M. 6,— — fl. 3,60.

Ibi Ubi. Ernste und ausgelassene Soldatengeschichtenj
M _ fl . 2,40, in Prachtband M. 5,— — fl. 3,—. I

Neu! Aus drei Weltstädten. Mitd. Portraitd. Verfassers
in Heliogravüre nach einer _KoMenzeichn . v. Ludw . |
Michalek . M. 5,- = fl. 3,- , m Prachtbd . M. 6.- -- fl.
3,60.

MM Strauss,

mein rei
Uhren

Weihnachts Ausverkauf
tu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
VON heute an bis Weihnachten

_ reellen Ausverkäufe
fU  anftrrgrmöhnlich billigen Preisen

vom.6. u. M. Strauss,

Eingang durch das Thor . ftjj

[fl Grosses Lager |
! Kasten-,Polstet-u.Luxusmöbeln.«
[♦] Durch Ersparung her LaftenmietliB billigere Preise. A
ri ] Schreiner-, Tapezier- u. Decorationsarbeiten[f]
^ werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,

IfAl fachmännischer Leitung ausgefnhrt. ^

ilS

Es bietet' sich hiermit Jedermann die Gelegenheit
nur prima Waare

fast für die Hälfte des wirklichen Werthes zu kaufen

Feinstes

iConfect-u.Kuchenmehl
1 Pfund 20 18 1« 14 Pfg.

1994

Iwali Sti ®k®S: Obere Webergasse

Zu Weihnachts-Geschenken
empfiehlt sein Lager

»litt Arien Me» nnd Kelle«
zu billigen Preisen.

dos . Lanziner,
Uhrmacher,

» Kl. Kirchgasse S.
> zwischen Mauritiusplatz und .Neugaiie
Reparatureu untrr Garantie schnell und billig.

WeibnachtsGrschrnbr.
Auf alle sich;n Geschenkeneignenden Artikel gebe von h-utê an

10"I„ Rabatt^ Heymann , Ellenbogengasse 3

5 „ 90 80 75  65 Pfg
Citrouen, Citronat, Orangeat, Amonium, Potasche
Backoblaten, Rosenwasser, Vanille, Vamllm Back- und
Puddingpulver, Chocolade, Orangen, Feigen, Datteln,
Laselnüsse, Neue große Mandeln, Rosinen, Korinthen,
Sultaninen, Feinsten Gries und Pouderzucker. reme
Bienenhonig, sowie alle sonstigen Colomalwaaren zum
billigsten Preise. _ ^lw*

2078

Zarob Huber

la Honigkuchen
_ . . . ... c „ ..s. emvsieblt

fowie Reuwieder , Baseler und Pflastersteiner empfiehlt in
feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Aod- und MndMttkl Urhas,
Schwalbacherstratze H*

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Nützliches Weihnachts-Geschenk
J  empfiehlt die Strickerei

li Gtlenbogensaffe 11, neben den Kamren.
l atrbeitsroeften, sehr stark, Mk. 1.50 bis zu den feinsten,
^aqdwesten. Gestrickte und gewebte Hosen tur Damen, Herren

' Md Kinder, sowie in Flanell und Bieber von 50 Pfg. an. Normab
^ Ktofibemden für Damen und Herrrn 90 P,g . GestrMte moae

1ür Samen und Kinder 60 Psg. bis zu den feinsten. HandS-stnck-X sebr blllia. Allerliebste Qcftrtcfte und gehällelte
:» 5lÄSS ÜÄafltn , sowie sehr starke Strickwolle
Loth 4 Pf^ , 10 Loth volles Gewicht 38 Ps. Großes - agcr gestrickte
wollen- Strümpfe mit doppelten Fersen. Spitz 30 Psg. Socken 25P,g.
bll au beit feinsten. Normal. Socken Handschuh- lohne atte8 Wollartikel bekannt billig. 8808
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LZLWSW,
Uhrmacher,

10  üeugasse 10 ,
empfiehlt sein reich ausgestattetes

Lager in

Uhren
aller Art, sowie in

Mmslkwetlta
neuester Construction mit hervorragender Tonfülle,
mit und ohne Aufstelltischen. 2046

Zn großer Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Größen:

Unterjacken von 70 Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder, Arbeiterhcurden , Frauen - und Kinderhemde « ,
Socken in Wolle von 30 Pfg . an, Frauen- und Kinder
strümpfe, Jagdweste» und Leibhosen, Mützen von

30 Pfg . an. Handschuh« gestrickt und in Tricot.ir Kklrgeiihrltskaiif»m tsujinip-m-e
1535 in allen Größen von 30 Pfg . an.

H . Exner Wwe .,
Neugasae 14. _ Neugasse 14.

GXXXxWxXXXUXchXXUXXXXRXMRXU

8Xx
R
M
XX
X
XX
X8
X
X
X
8
X

111 bemrstthkildkn FkßiM
empfehle

in nur aner?annL bester täglich frischer Waare:
I» hochfeine Süssrahm-Tafelbutter per Pfund 1,30 Mk.
Ia Pfälzer Land-Butter per Pfund 1,15 Mk.
la Koch-, Back- und ausgelassene Butter.
Anerkannt frische Eier per Stück5, 6, < und 8 Pfg.
Ia Italienische Eier und allerfrischste Land-Eier,

(im Viertelhündert billiger).
Prima Vollmilch . Magermilch , süssen und säuern Rahm,
Schlagrahm , Sieb -Käse, sowie

sämmtticke Molkereiprodukte
zu den billigsten Tagespreisen.

Alleinverkauf der Armenruhmühle.

Molkerei O. Fischer,
Walramstrasse 31.

XX
XX
XX
X
X
XX
I

Rheumatismus
uod Asthma,

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich hin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisch esMittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
ErnslKüngsntha ! Hess i.Sachs.

KrrMulr.
Abfallholz ftt klr. M. 1.20,
Anzikndebolz „ „ „ 2.20.

frei ins Haus liefert
W . « ail Ww

Iiiliiill8 »li8Äiii@ e|li l «iii
empfehle:

Oummi -Tiscfecteckeii , TSscWäufer,
Gummi-Schürzen jeder Grösse,

Mialeiffl »Läufer
zu besonders billigen Preisen

UpeieniiAndiung
18 Li1«ni»o§ snKSSss 18, nävllsi d*?r Neixgasse,

556a früher Langgaffe 29, 1. Stock.

Telephon Nr. 84.

Moste Erfindung!
Krom-Keamr mit moerdmadarm Steil

lochtp | t für jede Pekolkmlarnpe.
Vortheile.

1. Da » Dochtabfchneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen, da Dochtabsälle-

Schmutz und Kohlentheile fich im Innern des Brenners,
nicht mehr ansammeln können.

4. Ersparniß von 20°/, Petroleum gegenüber trm früheren
Baumwolldocht.

Da » zu diesem Brenner speeiell nach patentirtem Verfahren
hergestellte Oel — Kronenöl — welches nur einzig und allein
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt-Depot der Brenner beiNicolas Kölsch^
Wiesbaden, Friedrichstraste 36

Haupt -Depot des Kronenöls zu 32 Pfg . per Liter in
5-Liter-Kannen.

A. Schirg , Nachf. C. lertz,
Wiesbaden, Schillerplatz. 19 14

Kir Kr»er -A«;iintzrr.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes re. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
Pei Berwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige koste » , sind ohne Hilfe anderen
^Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
ÄroNo hcl ' Hitibftf *- ^ heilige Tafeln Mtheilige Tafeln
Pllgk UU PIßUH . io , "i '8( 45 und 12, 22, 55 Pfg.
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 34 u. 53 , II.
GoldwaarenAusverkauf

alle Gold- und Silbrrwaarr«
kauft mau absolut reell und am allerbilligsten

in meiner
Ukrb ' Parterrewohnung.

39  Schwalbacherstvatze 39
bei Carl Kohl , Goldarbeiter . 1824!

Paffende

Weihnachts-Geschenke:
__ _ W.A WW Ä® EW. ^ 8&J&. 0 ' '

Iselbstangesertigt Müffe , Kragen , Colliers ,Anßsäcke, Vorlagen re.

^kl ^ hüle ^ Herren und Knaben in den neuesten Formen

SchtVMe in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattung.
Mützen aller Art

empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen.
Jacob Müller 9

i 2035 6 Langgasse 6 .

Total- Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Laden -Geschäfts verkaufe

mein gesammtes Waarenlager zu jedem annehmbaren
Gebot zu und unter Einkaufspreisen.

Dasselbe enthält.
Ähre», Uhrketten. Optische Artikel,
in qröftter Auswahl.

Mein Reparatur-Geschäft betreibe weiter und leiste für
jede, auch im Ausverkauf gekaufte Uhr zweijährige
Garantie!

Olle Biininoach,
10 Taunusstraste 1| .

Der Laden ist zu vermiethen.

Zn Weihnachts -Geschenke»
empfehle milit großes Lager irt Cigarren , Cigaretten u. Tabake

in eleganten Packungen von 10 , 25 , 50 und 100 Stuckm allen Preislagen.
Reichhaltige A ««» ahl

ln echt importirten Havanna -Cigarren von 180 3000 M.
pro Mille.

lllefiei-la^e von LindauL Winterfeld Cigarrenfabriken.
1762

Niederlage von
Wilhelmstraste 2a,

gegenüber„Hotel Victoria''.

mark«. ö ^
Ja

aria-
zeller

lagen- #
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des -

MagenS, find ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athem,
Blähung, saurem Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schlcimproduction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche«, Magenkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Ncbcrladen des
Magens mit Speisen und
, Getränken , Würmer -,

Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen fest vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Kremsier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind

„ echt zu haben in
Wiesbaden: Victoria-Apotbele
Wilhelms-Apotheke. Biebrick
Apotheke E. Nay (Engrosk)
Usinacn: in der Amtsapotheke.

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft»
Postkorb 10 Pfd . freo. 5,75 M-

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein.
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Audor Schalter,
Mast-Anstalt «- Mene«-

wirthschaft, 299b
llj Szt . Anna . Ungarn-

Eine-Mit Wenn
sucht noch einige Tage in dt«
Vorwoche Beschäftigung Näh-

198«
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Franz Bossongs
ssäük Stend!=imdE »tk ÄmsNM>

kauft man reell und am billigsten bei 38o^
32 Wilstelmskr. 32, Msol -slÄsx , 32 Wjlheinistr. 32

jpgr Bitte Preise zu vergleichen. " «»»

!Kiiijn!an-Wblttia.Am-
von Fried . Beitz.

Buchhandlung und Antiquariat.

Dildrrdiichn.

ME - 'S* - -- H -- - I
*141 1 Ein Kleid zu färben Mk2.- ,einKleidm waschen,

8 Mk 2 —, ein Herren-Anzng zu waschen Mk 2.irv,
' ^ eine Hose zu waschen 70 Pfg -, eine Weste zu ivaschen

Iqmdschnftkii-
GcHeiilmttkt.

Kmaiik.
lloutUni.

Atlaickn.

öjchM4h..,Mmi1i«sptah.

* Kein Wen! «

eine Hose zu wascyen Psg -, !. irA aVi
50 Pf ., Gardinen zn waschena Blatt OO Ps.

Annahme bei

>1504 A, Matthes,
unu | ■ _

Jerreu*}toletot0 L AHru, KnDevfiMMh
von einem Gelegenheitskauf j eMrelne ^ IllCtC . 0 tÜEC U . f.

herrührend , offerire ich

7.

- . . . -einzelne Thiere , Ställe u. s. w.
i-tzrrüdr °llä , - Lsr -r« ic . I K . Mokberger ’ s Buchhandlung.

weit enter J*rei ^ gpltiycttftt.â e gy._ matterstrahe ss.** - - Pouitensirane ~

lfraS Awli, *#tJpUllh MUlllN , ...» -
W 47  girchgasse 47
nahe am Mauriliusplatz. NB. Einrahmen von Bi
_ __ _ _ _ _ s-bnellstens besorgt. - Schr,

Erzählungsbücher
K . Moizberger ’s Buchhandlung.

wH
R

Einrahmen von Bildern, Einbinden von Büchern wird
schnellstens besorgt. - Schreibmaterratten

m

Hlmkckk« md TmumgkK
sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am r2. .. sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am HI
billigsten yy I

Hr  i goiiutldter,wÄF.Lehmann, — ,w,
R LanWlse1, t Stiege, w
8 ’syASS Vttfc  USB m
W Ausgabe eines Geschäfts, nämlich ^

Möbel -Lager

Rheinstr.37, Ecke Luisenplatz
W». fiistehia,

Mötiel in allen Stylarten eigener Anfertigung.

U|iCU» --

Mr Weihnachten
Iempfehle Crnzifixe zum Hängen u. Stellen mit u. ohne
Glasglocken, Photographien . Bai! __IGlasgloclen, Pyorogr «^», ^ ... Btlder . Haussegen,
Statuen , Ewige Lämpchen , Rosenkränze.
Wrihkessel , alles in großer Auswahl.

K. Molzberger’s §,,GMmg.
Isonisenstrahe 27 . Maiterlitafa  58.

^  Ausgave aut » |̂ j
Ladenmiethe , M

2 und bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur ^
K Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. ly (a ^
^ Hochachtungsvoll ^

8 F . Lehmann , M
M Goldardkitn, A
J Langgasse 3 , ^ Ltiege ^ _ M

Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iOr—
CO

Als passende
Weihnachts-Geschenke

empfehle mein Lager in:

P . Bensberg,
« Mich ->sb -rg «

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr. /

Alle sonstigen Reparaturen ^
zuverlässig und billig . 0

MMPftM
Rieh. Berek ’s Sanit .-Pfeifen

Cigarrenspitzen
zchte Wiener-Meerschaum- und Bernstein-Waaren.

Kpaperstacke
in reicher Auswahl,

Cigarre « und Cigaretten
in eleg. Packg. „

empfiehlt in grossartiger Auswahl zu herab-
gesetzten Preisen. _W . Marth,

Drechsler.
Neuaas,'e 17 , Nahe der Marktstraße^

lisek - nnd Tranchlrbestecke

in Flfanbein u. Ebenholz etc^ .

Taschenmesser
in einfacher

und feiner Ausführung^

Rasirmesser
deutsche und

’t ^ Trik. Sicherheits -Rasirmasser,
Gartenmesser

und Gartenscheeren,

Scheeren aller Art

Passendes Weihnachts -Geschenk!
„Der Oekonom“

ist der billigste, beste Spiritusbrenner ohn
Docht im Gebrauch der existirt. Jeden Tag
in meinem Geschäft in Thätigkeit zu sehen. .

Zu haben in Nickelu. Messing bei
Keinrich Prodt, 2001

8p««gleru. Installateur, 3 Goldgasse 3.

Scheeren in Etuis

Canarien-Club Wiesbaden.
Zweite große

AMtlmsuPtMs
edler Gesangscanarien,sonstiger Zicr-
und Singvögel. Papageien, sowie

Hilfsmittelu. s. w.
» am

IS .,2« .,21.».22 December rr.
in den Sälen des

TlM«irs-Koteis, Ahernkiraße 19 hiev,
> verbunden mit

( in bester Qualtiät zu billigsten Preisen.
Jos .Herbst , Sesscrscltüiied,

8 . Friedrichstrasse 8 2047]

Uohe 10 u . 1Ä Mk.M. «ualitck -Leder Hosen.

Geöffnet von '4Zormr» »»«> " - -- ' " . „V
8 Uhr . Eintrittspreis am ersten Tag OOM -,
die übrige « Tage 30 Pf -, Kmdee zahle« die
Äälfte.

Zum Besuche ladet höflichst em
2097 ^ Der Vorstand.

IArbeitsschuhe 5—6 M.,
Winterschuhe.

Holzschuhe,

Euglisch -Leder -Hosen.
Wäunnse,
Hemden.

Wintermützen **. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Miciielstierg 16 Schneider, HOCtlStattS 13.
,W Revaraturen sofort, ant und billiast

OshmLÄsIpSl
14 Nerostratze 14

empfehlen 1

Nähmaschinen
aller Systeme und >» bequeme Zahlungs¬

bedingungen von Mark an.

1632

Nrammmg »ml Verloosum.

Ju dem bevorstehenden
Weihnachteteste

bitten wir ebenso herziich wie drn.g-nd um Ueberlastung von
zurückgesetzten Kleidern , Wasche nnd Schuhe sur unsere dwes
Jahr besonders zahlreichen Pfleglinge.

Die Herren: Molsberger , Lmsenstraße 27,
Potz, Rheinstraße 52,
Bernhard, Hirschgraben 6,
I . Poulet , Marktstrabe 36,

sind zur Empfangnahme gerne bereit ebenso wie w.r btt Sachen
- * VitciB-Vertiii.

KohlenGO WP '' V
befter und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen .loseph Huck , Römerberg 1* .
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«« he«A« mri«e
und iw Interesse des

K««ft «he« «bli «» MS
mache hierdurch die ergebeneD?ttheilrmg, daß ich mein ganzes Lager fertiger

me «- mi >in
von heute an einem großen reellen

tmm
«ntetftcm habe. Nicht ein» um mich im « gemeinen der C-ncnr-e», an,»f« en, fonbern(gde=
Publikum zu Weihnachten wirklich eine äußerst günstige Gelegenheit zu breten, zu diesem Feste für eigenen Geb ch y
geschenke passend, den Bedarf zu sicher noch nie dagewesenen Preisen zu decken und empfehle ^ ~ rro _
Herren-Paletvtsu.Pelerinm-Mäntel in wundervollen Dessins von1« u 12M an
Herren-Anzüge, 1-u.2reihig, in Cheviot, Buckskin, Kammgarn, Diagonalu. Velour

von 12  Mark an.
ierren-Lodenjoppen mit und ohne Futter von6Mark an. «

Jünglings-und Burschen-Anzüge. Paletotsu-Pellerlnen-MMel von8 Mark an.
Knabeu-Anzügeu.Pellerinen-Mäntel, rerzendeNeuheiten der Saisonv.3.oOMan
Einzelne Hosen, Saccos und Hosen und Westen für Herren und Knaben;« fabel¬

hast billigen Preisen.
Gin großer Vollen ;urückgesrtzter Herren- und Knabenlüetder

wegen Aufgabe einzelner Artikel
für die Hülste des Einkaufs-Preises.

Znr besonderen Notiz.
Ich führe bekanntlich seit Gründung meines Geschäftes ausschließlich nur gute Qualitäten, bei solider Verarbeitung und

eleganten Sitz und sollte deshalb Niemand verfehlen, sich für meinen Ausverkauf zu mteressiren, meme Waaren Preyeu. s. öu besichtigenu
und Jedermann wird einsehen, daß es vollständig überflüssig erscheint, fernen Bedarf in Er vorüber¬
gehend hier anwesenden Geschäften gleichen Branchen zu decken, welche nur durch schreiende Reclamen
das kaufende Publikum zu verblenden suchen, um hier in Wiesbaden ihre uucuranten und vielleicht
vollständig unverkäuflich gewordenen Waaren loszuschlagen, welche siem emer anderen Stadt nicht
loswerden können. Darum prüfet Alles und man wird zu der Ueberzeugnng gelangen, daß wir
Wiesbadener Geschäftsleute doch jedenfalls mehr leisten können, als solche, welche sich nur voruber-

^^ Zum Besuche meines reichsortirten Lagers lade ergebenst ein und auf meine Schaufenster
mache ganz besonders aufmerksam.

••

orner,

38 Kirchgasse 38, gegenüber dem Nonnenhof.
Meine Geschaftsl- Kalitate« stnb Sonntag» bi» Abenb« » Uh» geöffnet.
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